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reRatloſigkeit im Völkerbundsrat.
(Von unſerm Berliner Mitarbeiter,)

Die Ratloſigkeit im Völkerbundsrat, noch ehe dieſe Körperſchaft
zur Bearbeitung der vberſchleſiſchen Frage zuſammengetreten iſt,
liefert wohl die beſten Beweiſe für die Unvollkommenheit, um nicht
zu ſagen Unfähigkeit des ganzen Völkerbundgefüges von Verſailles
Die Ablehnung des ſpaniſchen Botſchafters in Paris, Quinvnes de
Lon, in der Frage der vberſchleſiſchen Grenzziehung als Bericht
erſtatter zu fungieren, iſt nach Rückſprache mit dem ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten Maurg ſowie dem König Alfons erfolgt. Fran
zöſiſche Meldungen wollen wiſſen, daß Spanien damit rechne, ge
gebenenfälls die Schiedsrichterrolle in der oberſchleſiſchen Frage zu
ſpielen und daß es dafür die Hände völlig frei behalten wolle. Dieſe
Darſtellung klingt nicht ſehr plauſibel. Als Bexichterſtatter würde
Herr Quinones de Leon ſein Land nicht ohne weiteres feſtlegen, wenn
er natürlich auch ſeinen Bericht in einen beſtimmten Antrag ausmünden
laſſen müßte. Das iſt es, was offenbar Spanien vermeiden möchte.
Es iſt eher möglich, dem Antrage eines Berichterſtatters zuzuſtimmen,
als ſelber einen ſolchen Antrag zu ſtellen und zu begründen. Spanien
möchte offenbar zwiſchen zwei Mächten, wie es Deutſchland und Frank
reich ſind (Polen ſpielt hier weiter keine Rolle), nicht in einer ſo
heiklen Frage optieren. Jedenfalls ſind die Gründe der Ablehnung in
Spanien ſelber zu ſuchen, und es iſt falſch, wenn der Daily Telegraph
behauptet, daß „die üblen Andeutungen“ in der deutſchen Preſſe den
ſpaniſchen Diplomaten zur Ablehnung veranlaßt hätten. Solche An
deutungen ſind in der maßgebenden deutſchen Preſſe nicht erſchienen,

und wenn die verantwortungsloſe Rechtspreſſe wie üblich dummes
Zeug ſchreibt, ſo wird das der ſpaniſche Staatsmann ſicher ebenſo
ignorieren wie jeder andere verſtändige Menſch innerhalb und außer
halb Deutſchlands. Aber man darf das engliſche Blatt darauf hin
weiſen, daß in manchen Pariſer Blättern Herr Quinones de Leon für
Frankreich in einem Maße in Anſpruch genommen wurde, die ihm
ſicher ſelber höchſt peinlich vorgekommen ſein mag. Selbſt ein ſo maß

volles und ſonſt verſtändigeres Blatt wie „L'Ceuvre“ erklärte am
20. Augüſt, daß die Frankophilt des Herrn Quinones de Leon notoriſch
ſei. Er ſei in der Tat in Paris geboren, habe ſeine ganze Lauſbahn
dort zurückgelegt, und ſei der intime Freund des Königs Alfons, der
ſich ſelbſt als den „frankophilſten Spanier“ bezeichnet habe. Wenn
das in Paris offen ausgeſprochen wurde, ſo kann man es Deutſchland
gewiß nicht verübeln, wenn es von der franzöſiſchen Kennzeichnung
des Berichterſtatterkandidaten nicht vhne Beſorgnis Notiz nimmt.
Aber es iſt ungerecht, daraus irgendwelche Vorwürfe für Deutſchland
abzuleiten.

Die Ablehnung des Herrn Quinvnes de Leon hat den derzeitigen
Vorſitzenden des Völkerbundsrates, den japaniſchen Grafen Jſhii in
eine nicht geringe Verlegenheit gebracht. Er hatte Briand zugeſagt,
daß der Völkerbundsrat die ihm vom Oberſten Rat zugewieſene Auf
gäbe übernehmen wolle, und nun ſieht er ſich gleich bei der erſten
Geſchäftsordnungsfrage, die noch vor dem Zuſammentritt des Rates
auftaucht, in einer äußerſt prekären Situation. Es iſt darum
ſehr wohl möglich, wenn aus Paris gemeldet wird, daß Graf Jſhit,
und wahrſcheinlich auch noch andere Mächte und Kräfte, auf den
ſpaniſchen Diplomaten mit Nachdruck einwirken, doch nicht auf ſeiner
Weigerung zu beſtehen. Man kann aber ſchwerlich glauben, daß ſich
Herr Quinvnes de Leon mit ſeiner Ablehnung nur habe nötigen und
bitten laſſen wollen. Beharrt er auf ſeiner Weigerung, dann wird
die Wahl wahrſcheinlich auf den Belgier Hymans fallen, denn der
braſilianiſche Botſchafter in Paris Da Cuntha ſowie der junge be
gabte chineſiſche Geſandte in London, Wellington Koo haben ſchon er
klärt, daß die oberſchleſiſche Frage nach ihrer Auffaſſung ein rein euro
päiſches Problem darſtelle. Selbſt der Graf Jſhii ſoll ſich mit dem
Gedanken tragen, bei der Regelung des oberſchleſiſchen Problems den
Vorſitz niederzulegen. Das würde allerdings die Ratloſigkeit noch er
höhen. Die Wahl des belgiſchen Miniſters Hymans könnte nach keiner
Richtung hin darüber hinwegtäuſchen, daß Belgien Frankreich in ſeinem
antideutſchen Kurs blind unterſtüßt, und es bleibt uns dann nur die
Hoffnung, daß die engliſchen, italieniſchen und vielleicht auch die
japaniſchen Vertreter einen Deutſchland ungünſtigen und mit der Ge
rechtigkeit nicht zu vereinbarenden Antrag des Berichterſtatters ab
lehnen und bekämpfen würden. Jedenfalls zeigt der ganze Lauf der
Dinge, wie berechtigt das Mißtrauen war, das wir von Anfang an
gegen die Abſchiebung der ganzen Frage auf den Völkerbund hegten.

Jſhü wird über Oberſchleſien berichten?

Paris, 25. Aug. Aus Genf wird mitgeteilt, daß Jſhii ſich
entſchloſſen habe, den Bericht über die vberſchleſiſche Frage am
29. Auguſt ſelbſt zu erſtatten.

Die Gründe der Ablehnung der Berichterſtattung durch Spanien
Paris, 25 Aug. Der Berichterſtatter des Temps in Madrid

meldet ſeinem Blatte, daß ihn der Miniſter des Außern empfing und
ihm u. a. erklärte So ſehr ſich Spanien durch die Wahl ſeines Ver
treters zum Berichterſtatter geſchmeichelt gefühlt habe, ſo ſei es doch
der Anſicht, daß Spanien zu eng an Frankreich und
Großbritannien gebunden ſei, um in einer ſo heiklen Frage
gegen den einen vder andern ſeiner heiden Freunde durch Abfaſſung
eines Berichtes, deſſen Bedeutung zu leugnen zwecklos wäre, Stellung
zu nehmen. Nach längerer Beratung mit Quinones de Leon ſei die
Ablehnung beſchloſſen worden.
Vor der Aufhebung des Velagerungszuſtandes in Oberſchleſien.

Breslanu, 25. Aug. Die „Oberſchleſiſche Volksſtimme“ in Glei
witz meldet mit Genehmigung der Zenſur, daß ihr von einer der J.K.
naheſtehenden Seite mitgeteilt worden ſei, daß die Aufhebung des
Belagerungszuſtandes über Oberſchleſien in dennächſten Tagen bevorſtehe. Die letzten Wochen hätten die Jnteralliierte
Kommiſſion in Oppeln davon überzeugt, daß die Beruhigung Ober-

„Amtsblatt für den Kreis Merſehurg“ e Amksblatt der 6tadt Merſeburg“, aennen,

ſchleſtens ſoweit wieder eingetreten iſt, daß die Aufrechterhaltung der
Maßnahme des Ausnahmezuſtandes zwecklos erſcheine.

Neueſte Nachrichten

für Stadt und Kreis

Demonſtration gegen Lettow-Vorbech in Zeitz
Zeitz, 25. Aug. (WTB.) Lettow-Vorbeck, der zu einem Vor

trage über ſeine Afrikämpfe nach Zeitz gekommen war, wurde bei
ſeinem Eintreffen von einer mehrere hundert Mann ſtarken Volks
menge umringt und unter Rufen: Hinaus aus Zeitz, du Maſſen
mörder!“ nach dem Bahnhof gedrängt, wo er mit dem Abendzuge nach
Leipzig zurückfuhr.

Beſprechungen über die Lebensmittelverſorgung.

Berlin, 25. Aug. (WTB.) Jm Reichsminiſterium fand
zwiſchen einem Vertreter des Miniſters und deutſchen Gewerkſchafts
bundes eine Beſprechung über die Befürchtungen ſtatt, die bezüglich der
Lebensmittelverſorgung für das kommende Jahr beſtehen. Es wurde
dabei, wie der „Deutſche“ erfährt, feſtgeſtellt, daß nach den vorliegen
den Nachrichten das Brotgetreide erneut im allgemeinen als gut zu he
zeichnen iſt und daß die Ablieferung des Umſatzgetreides ſich günſtig
vollziehe, ſo daß für das laufende Jahr die Gewährung der Brot
ration von 1990 Gramm pro Kopf und Woche ſicher geſtellt ſein dürfte.
Nach Anſicht des Ernährungsminiſters iſt die Ernte in Frühkartoffeln
gut geweſen, dagegen haben die Mittelkartoffeln durch die Dürre er
heblich gelitten. Für die Herbſtkartoffeln beſteht noch kein Anlaß zur
Befürchtung.

Veborſtehender Gteuerſtreik im Rheingau.
Wiesbaden, 25. Aug. Nach der Wiesbadener „Rheiniſchen

Volkszeitung wird es im Rheingan zu einem allgemeinen Steuerſtreik
kommen, weil in den einzelnen Gemeinden trotz der Proteſte der Ge
meindevertretungen die Steuerhebeſtellen für die Reichsſteuer aufge
hoben wurden.

Die Wir ſchaftskriſe Elſäß-Lothringens.

Straßburg, 25. Aug. Der Arbeitgeberverband Elſaß-Loth
ringens hat dem Handelsminiſter mitgeteilt. daß der wirtſchaftliche An
ſchluß Luxemburgs an Belgien ſehr böſe Folgen für den Handel und
die Jnduſtrie Elſaß-Lothringens haben würde. Eine Anzahl elſaß-
e Geſchäftszweige und Geſchäftshauſer hänge von Luxem

urg ab.

r

SOppeln, 25. Aug. Nach Mitteilung der JK. betragen die
Koſten für die Beſatzungsarmeen in Oberſchleſien bis zum 1. Auguſt
9,5 Milliarden Mark.

r. Rathenan reiſt am Donnerstag nach Wiesbaden.
Aus Berlin wird uns berichtet: Dr. Rathenau wird am

heutigen Donnerstag ſeine Reiſe nach Wiesbaden antreten. Wie aus
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird bei der Zuſammenkunft
Dr. Rathenaus mit dem franzöſiſchen Wiederaunfbauminiſter Louchenr
noch einmal über jenen ſchwebenden Vertrag geſprochen werden, den
man etwa als Wiederaufbauvertrag bezeichnen kann. Dieſer Vertrag
iſt bereits vor kurzem der Reparationskommiſſion vorgelegt worden,
die ſich jedoch noch nicht dazu geäußert hat.

Der Wirtſchaftsausſchuß des beſetzten Gebietes

für reſtloſe Aufhebung der Ganktionen.
Köln, 25. Aug. Der Wirtſchaftsausſchuß des beſetzten Gehbietes

hat zu der Note des Oberſten Rates über die Aufhebung der Sanktio-
nen wie folgt einſtimmig Stellung genommen

Der Wirtſchaftsausſchuß legt auf das ſchärfſte dagegen Ver
wahrung ein, daß der Oberſte Rat in ſeiner Sitzung vom 13. Aug.
nicht die völlige Aufhebung der mit dem Friedensvertrag
und der Annahme des Londoner Ultimatums unvereinbaren „Sanktio-
nen“ beſchloſſen hat, ſondern nur die wirtſchaftlichen Sankkionen
und dieſe nur unter neuen ſchweren Bedingungen aufheben will.
Das beſetzte Gebiet muß die Aufhebung aller, auch
er drückenden militäriſchen Sanktionen fordern.Mit den an die teilweiſe Auſhebung geknüpften Bedingungen kann ſich

der Wirkſchaftsausſchuß unter keinen Umſtänden einverſtanden er
klären. So ſchwer alle Wirtſchaftskreiſe, Unternehmer wie Arbeiter,
im beſetzten und freien Deutſchland unter der Zollgrenze am Rhein
leiden, ſo erfordert doch das Geſamtintereſſe der deutſchen Volkswirt
ſchaft, daß wir nicht zu Maßregeln unſere Zuſtimmung geben, wie ſie
in der Note des Oberſten Nates enthalten ſind.

Die jetzt geforderte interalliterte Kontrolle der Einfuhr und Aus
fuhr und die Gutheißung aller auf Grund der Sanktionen im beſehten
Gebiet erfolgten wirtſchaftlichen Maßnahmen räumt den Alliierten
dauernde Einflüſſe auf die deutſche Wirtſchaftspolitik ein, die im Frie
densvertrag keine Grundlagen finden und zu unerträglichen und mit
der Selbſtändigkeit des Deutſchen Reiches nicht zu vereinbarenden
Eingriffen führen werden.

Der Wirtſchaftsansſchuß richtet daher an die Reichsregie-
rung das dringende Grſuchen, die geforderten Bedingun
gen abzulehnen und die Verhandlungen nur im Sinne
völliger Beſeitigung der Sanktionen zu führen.

Frankreichs Angſt um die Goldmilliarde.
Aus Paris wird berichtet: Um England und Belgien um jeden

Preis zu verhindern, die deutſche Goldmilliarde zu erhalten, unter
nimmt es der Temps heute, ſich auf den Artikel von Keynes in der
„SundayTimes“ u berufen und den bevorſtehenden Zu
ſam men bruch Deutſchlands in finanzieller Hinſicht voraus-
zuſagen. Aber eben wegen der Furcht vor dieſem Zuſammenbruch
müſſe man alles tun, um die deutſche Goldmilliarde zu retten; denn
es wäre unehrenhaft, daß ſie nur zwei Gläubigern Deutſchlands
zugute kommen ſolle. Der „Temps“ ſchlägt deshalb die Schaffung
eines Reſervefonds vor, in den dieſe deutſche Goldmilliarde fließen ſoll.
Daxaus würde eine Garankie für die Zinſen der deutſchen Schuld
verſchreibungen geſchaffen, und man würde auch den Kurs der Mark
feſtigen können. Das Blatt wünſcht ferner, daß man die Deutſchland
weggenommenen Kolonien ebenſo bewerte wie die Saar-
gruben denn ſowohl die Kolonien wie die Saargruben ſtellten ein
nicht flüſſig zu machendes Guthaben dar und ein Kapital, deſſen fort
ſchreitende Möobiliſterung fortſchreitende Ausgaben erfordere. Es
müßten die Kolonien und die Saargruben in der gleichen Weiſe be
handelt werden.

Am häuslichen Her
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Erwerbaloſentumulte im Lichtenberger Rathaus.
Berlin, 25. Aug. Außerſt erregte Er werbsloſentumulte

ſpielten ſich geſtern abend im Lichtenberger Rathaus bei der Bezirks
verſammlung (17. Bezirk) ab. Etwa 400 Erwerbsloſe drangen in das
Rathaus und in den Sitzungsſaal ein und verlangten das Wort für
eine Deputation, die auch ſoſort angehört wurde. Um den Herbeiruf
polizeilicher Hilfe vorläufig unmöglich zu machen, hatten die Eindring
linge die Fernſprechzentrale des Rathauſes beſetzt. Die Sitzung wurde,
als ſich die Menge nicht aus dem Saale weiſen ließ, und weil es dort
ſogar zu Handareiſlichkeiten gekommen war, auf eine halbe Stunde
vertagt. Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde unter dem Zwange
der Eindringlinge beſchloſſen, zwei Sprecher der Erwerbsloſen zu hören.
Die andern gingen aus dem Saal, beſetzten die Tribünen, lagerten
ſich am Rathauseingang und auf den Treppen. Die beiden Sprecher,
ein Mann und eine Frau, ergingen ſich in den ſchärfſten Angriffen
und Beſchimpfungen gegen den Dezernenten der Erwerbsloſenfürſorge,
den unabhängigen Stadtrat Klüwener. Nach den Ausführungen der
beiden Sprecher wurde beſchloſſen: I. die Anerkennung der ernannten
Exwerbsloſenräte wird einer Kommiſſion zur Prüfung und Bericht
erſtattung überwieſen; 2. die Polizei wird aus der Erwerbsloſenfürſorge
entfernt. Bemerkenswert iſt, daß ſich die Bürgerlichen während des
von 6 bis kurz nach 9 Uhr dauernden Krawalls und der Ausſprache
vollſtändig reſerviert hielten. Die lieblichen Ausdrücke, wie: „Mörder!“,
„Verhrecher!“, „Schweinebandel“, „Sauwirtſchaft!“ uſw. richteten ſich
lediglich gegen die Unabhängigen. Nur langſam zerſtreuten ſich die
Erwerhsloſen und die zahlreichen Neugierigen, die aus allen Teilen
der Stadt herbeigeeilt waren. Es ſchien oft, als wenn es zu Zuſammen
ſtößen mit der Schutzpolizei kommen würde, aber dieſe übte ſtrenge
Zurückhaltung, ſo daß ſich die Straße allmählich in Ruhe leerte.

Politiſcher italiemiſch-montenegriniſcher 6kandal.
Rom, 25. Aug. Jm montenegriniſchen Generalkonſulagt und in

den Wohnungen der montenegriniſchen Miniſter Popowitſch und
Plamenatz in Rom wurden geſtern umfangreiche Hausſuchungen vor
genommen und viele Dykumente veſchlagnahmt. Die Angelegenheit er
regt in politiſchen Kreiſen Roms großes Auſſehen. Die Tagesblätter
machen darauf aufmerlſam, daß das montenegriniſche Konſulat noch
offiziell als Deleggtion der montenegriniſchen Regierung der Königin
witwe Milena anerkannt ſei, bei der die italieniſche Regierung einen
amtlichen Vertreter mit dem Titel Miniſter in Perſon des Konturs
Montgaliart unterhalte. Jdea Naziongle fragt, ob die Hausſuchungenvielleicht den Zweck haben, die itglieniſche Regierung in Beſitz von ſie
lompromittierenden Papieren zu ſetzen.

Kümpſe.

der deutſch amerikaniſchen

Friedensverhandlungen.
Berlin, 25. Aug. (Priv.-Telegr.) Wie die Blätter hören, ſind

die Verhandlungen über den deutſch- amerikaniſchen Friedensvertrag,
die zwiſchen dem Miniſter des Außern Dr. Roſen und dem Geſchäfts
träger der Vereinigten Staaten in Berlin Dreſel geführt worden
ſind, zum Abſchluß gelangt. über den Jnhalt des Vertrages iſt
Einigung erzielt worden. Der Vertrag wird in kurzem unterzeichnet
und gleichzeitig in Berlin und Waſhington veröffentlicht werden.

Die Zuſtimmung der Senats kommiſſion
zum deutſch- amerikaniſchen Frieden.

Waſhington, 25. Aug. Die Mehrheit der Senatskommiſſion
für auswärtige Angelegenheiten billigte die Bedingungen des deutſch
amerikaniſchen Friedens.

7 eDer Frieden mit Hſterreich unterzeichnet.

Wien, 25. Aug. Jm Auswärtigen Amte wurde der Friedens
vertrag zwiſchen Deutſchöſterreich und den Vereinigten Staaten unter
zeichnet.

Hierzu wird noch gemeldet:
Wien, 25. Aug. Wie die Neue Freie Preſſe meldet, wurde der

Abſchluß des Friedensvertrages mit Amerika durch eine Anfrage Ame
rikas eingeleitet, ob Sſterreich auf. der Baſis des Vertrages von
Saint Germain geneigt ſei, in Friedensverhandlungen einzutreten.
Auf die alsbaldige Antwort Oſterreichs wurden die Verhandlungen in
vertraulicher Form aufgenvmmen. Aus dem Vertrag von Saint Ger
main wurden vier Beſtimmungen ausgeſchieden, und zwar diejenigen
über den Völkerbund, über die Grenzen Oſterreichs, über die poli
tiſchen Beſtimmungen über Europa und über die Strafſanktionen.
Oſterreich legte den größten Wert auf die Ausübung des General
pfandrechtes an den öſterreichiſchen Aktiven und fand damit bei der
Vertretung Amerikas vollſtes Verſtändnis und Entgegenkommen

Auch mit Ungarn wird verhandelt.
Budapeſt, J der Natipnalverſammlung teilte der

Miniſter des Außern mit, daß die amerikaniſche Regierung ihren
Delegierten in Budapeſt ermächtigt hätte. Verhandlungen
über den Friedensvertrag mit Ungarn zu pflegen und ihn
zu unterzeichnen.

25. Aug.

Politiſche Leberſicht.
Vom Eiſenbahnerſtreik in Polen.

Paris, 25. Aug. Nach einer „Temps“ Meldung aus Warſchau
greift der Eiſenbahnerſtreik weiter um ſich. Eine Ab
ordnung der Eiſenbahner ſei geſtern in Warſchau angekommen und habe
ſich zum Miniſterpräſidenten begeben, um von ihm die Zahlung eines
Vorſchuſſes auf die nächſte Lohnerhöhung zu verlangen Der Miniſter
präſident habe geantwortet, es ſei ihm unnöglich, die Wünſche der Eiſen
bahner vhne Zuſtimmung des Finanzminiſters zu bewilligen.

Die ſchwierige Lage in Pommerellen.
Danzig, 25. Aug. (Priv. Telegr.) Die Lage hat ſeit geſtern

eine weſentliche Verſchärfung erfahren. Wie aus den ver
ſchiedenen Gegenden Pommerellens berichtet wird, ruht ſowohl der Per
ſonen als auch der Cüterverkehr vollſtändig. Es verkehren deshalb auch
ſämtliche Züge von Donzig ugch Pommerellen ſeit geſtern nur noch bis
zur Freiſtagtarenze. Der Korridorver kehr nach beiden Rich-
tungen geht bis jetzt noch weiter. Allerdings ſind recht erhebliche
Verſpätungen zu verzeichnen. Alle Verſitche, den Verkehr in
Pommerellen durch Militär aufrecht zu erhalten, ſind bisher geſcheitert,
da die Soldaten nicht die zur Bediennung der Lokomotiven erforder
lichen Fähigkeiten beſitzen. Zur Verhinderung von Sabotagegkten ſind
die Bahnhöfe militsriſch heſelt wurden.



Amerika hat kein Geld für Polen.
Waſhington, 25. Aug. Nach einer Mitteilung der Finanz-

beamten der amerikaniſchen Regierung ſind die polniſchen Anträge um
Aufnahme von Darlehen wiederholt abgewieſen worden. Jn Re
gierungskreiſen iſt man der Anſicht, dem polniſchen Staat keine Kredite
zu gewähren, zumal er ein Drittel ſeines Budgets für den Militäretat
perbraucht. Es handelt ſich um eine jährliche Summe von ca. 61 Mil
larden allein für dieſen Etat

Ne Flamenbewegung in Belgien
Nach einer Meldung des „Petit Pariſten“ aus Brüſſel iſt die Lage

in Antwerpen infolge des Auftretens der Flamen dort geſpannt.
Ein Zug, der ſich neulich zu n gut einen rn Dichter errich
teten Denkmal begeben hatte ſtieß Rufe aus: Es leben die Deutſchen!
Es lebe von Biſſing! Die Stadtverordneten von Antwerpen hatten den
Veranſtaltern der in Brüſſel verbotenen flämiſchen Verſammlung mit
geteilt, daß dieſe Veranſtaltung in Antwerpen ſtattfinden könne und daß
die Veranſtalter offigiell in Rathauſe einpfangen würden. Man glaubt,
daß der Gouverneur der Provinz Antwerpen ſeinerſeits die Veranſtal
tung verbieten werde, und befürchtet ernſte Unruhen

Kein Aiylrecht für Kaiſer Karl in 6chweden.
Stockholm 25. Aug. Gegenüber gewiſſen Meldungen ſtellt das

Außenminiſterium feſt, daß ein Erſuchen um Aſylrecht für Exkaiſer Karl
an Schweden nicht gerichtet worden iſt.

Vom täürhiſch- griechiſchen Kriegsſchauplatze.

Ein neuer griechiſcher Sieg.
London 25. Aug. Nach einer Meldung des „Exchange Tele

graph“ aus Konſtantinopel ſollen die Griechen einen neuen Sieg über
die kemaliſtiſchen Truppen errungen haben. Eine amtliche Depeſche aus
Athen meldet, daß die Griechen 4000 Gefangene, unter denen ſich 150
Offiziere befinden, gemacht haben. Nunmehr ſtehen die griechiſchen Vor

poſten nur noch etwa 80 Kilometer vor Angorg.
Konſtantinopel, 25. Aug. Nach einem amtlichen Bericht der

Regierung von Angvra ſoll ein griechiſches Tyrpedoboot einige Ort-
ſchaften an der Schwarzen Meerküſte beſchoſſen haben.

Die engliſchen Nöte.

Die Antwort de Valeras am Freitag zu erwarten
London, 25. Aug. Wie die Blätter melden, wurde geſtern in

geheimer Sitzung des Sinnfeiner-Parlaments die Antwort de Valeras
an Lloyd George vorgeleſen. Heute findet eine Exörterung über die
Antwort de Valeras ſtatt. Am Freitag ſoll in einer öffentlichen Sitzung
eine Erklärung darüber abgegeben werden.

„Daily Telegraph“ zufolge bedeutet die Antwort de Valeras an die
britiſche Regierung eine de gen er ihres Angebotes; zu
er werden jedoch Fragen geſtellt, die zu einer Fortſetzung
er Verhandlungen führen dürften

Ernſte Unruhen in Südindien.
London, 25. Ang. Die Blätter melden, die Lage im Unruhe

gebiet in Südindien ſei ernſt. Man ſpreche von einem offenen Auf
ſtand. Die Eiſenbahnlinien ſeien unterbrochen. Die Poſtämter wur
den geplündert und zerſtört. Das ging ſo von Ort zu Ort. Jn
mehreren Städten herrſcht der Pöbel.
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Zur Lage in Rußland
Ein Bekenntnis Lenins.

Paris, 24. Aug. Die in Paris erſcheinende ruſſiſche Zeitung
„La bille ruſſe“ veröffentlicht einen Brief Lenins an einen
la re in dem er ſeine Enttäuſchung über den Fehl-ch lag des ruſſiſchen Zukunftsſtagates ausdrückt. Wir haben einen
W Want begangen, ſchreibt Lenin, als wir den Klaſſen zu große

chtigkeit beigemeſſen haben. Es gibt nichts als einen individuellen
Willen und einen ſchöpferiſchen Geiſt. Jch ſelbſt bin müde und habe
mich einwickeln laſſen. Unſere junge Bureaukratie hat ſämtliche Fehler
ihrer Vorgänger geerbt. Jch muß zugeben, daß ich Unrecht hatte
und daß die Kraft der Partei täglich abnimmt. Jch habe ſchon ſeit
langem das bevorſtehende Kompromiß kommen ſehen.

Dieſer Brief Lenins e daß er keine Fälſchung iſt, paßt
dem jetzt in Sowjetrußland anbahnenden Wiederumbau der

Wirtſchaftsform auf individnaliſtiſch-kapitaliſtiſcher Grundlage Aller
dings iſt der Lenin, der in einem Briefe auf dem kommuniſtiſchen Kon

reß in Jena geſprochen hat, noch ein anderer, aber Hker ſtanden wohl
r ihn taktiſche Fragen im Vordergrunde bei dem intime ſeeliſche Vor
gänge, wie ſie in einem Briefe an einen Freund, dem man einmal ſein
Herz ausſchüttet, zum Ausdruck kommen, nicht zur Sprache ſtanden.
Es liegt aber auch der Gedanke nahe, daß der Brief an einen Freund
üngeren Datums gerichtet iſt und die vehemente „Rückentwicklung“

Lenins aufzeigt, was angeſichts des über Rußland gebrachten entſetz
lichen Elends nicht verwunderlich wäre.

Die Vornahme der Rückbildung.
Stockholm, 25. Aug. Die Sowjfet regierung ſchreitet auf

dem Wege des kapitaliſtiſchen Syſtems fort. Nachdem
durch ein Dekret vom 6. Juli der Beſitz unbeſchränkter Mengen Geld
mittel und bis zu einem gewiſſen Grade auch die Freiheit des Bank
eſchäftes zugelaſſen, nachdem ferner durch ein Dekret vom 10. unde Juli über die Errichtung von induſtriellen Unter

nehmungen auch die induſtrielle Tätigkeit in größtem Umfange ſrei
gegeben worden war, iſt jetzt ein neues Dekret in Vorbereitung, welches
den privaten Hausbeſitz geſtatten wird. Ein neues Dekret vom 5. Auguſt
hat auch die Zahlung ſür alle Dienſtleiſtungen und Lieferungen der
Sowjetregierung eingeführt; auf den Eiſenbahnen muß alfo jetzt wieder
Fahrgeld entrichtet werden.

Nach Helſingforſer Meldungen iſt der
private Handel in Petersburg und Moskau in vollem Gange.

Täglich werden neue Ladengeſchäfte eröffnet. Zahlreiche Cafés ſind
bereits wieder in Betrieb. Auch der Verkauf von Wein iſt freigegeben
worden. Ferner erwartet man die baldige Wiedereröffnung der Bank
häuſer. Die Rückbildung zum kapitaliſtiſchen Betriebe vollzieht ſich
unter Aufrechterhaltung der äußeren Ordnung

Aufnahme der Geſchäftsverbindungen auch mit
Deutſchland.

In Ergänzung der geſtrigen Meldung des „L.-A.“ über das eng
liſch-amerikaniſchruſſiſche Wirtſchaſtsabkommen erfährt das Blatt weiter
daß Kraſſin in den nächſten Tagen nach Berlin kommen werde. um
hier mit engliſchen und deutſchen Geſchäftsleuten zu verhandeln.
Das engliſch- ruſſiſche Wirtſchaftsabkommen perfekt.

London, 25. Aug. (Priv.-Telegr.) Hier wurde ein Wirtſchafts
abkommen mit Sowjetrußland unterzeichnet, das dem Standard
OilKonzern Konzeſſionen im Urglgebiet und Petroleumkonzeſſiovnen und
der Sowjetrepublik dagegen einen Kredit von dreißig Milliarden Papier
mark bringt.

Aſtrachan der Peſt und Cholera ausgeliefert.
Nach einem ſpäteren Telegramm aus Helſingfors wird die

Lage in Aſtrachan als vollkommen verzweifelt bezeichnet.
Die Stadt iſt ſo von Schmutz erfüllt und befindet ſich im allgemeinen
in einem ſo elenden Zuſtand, daß es hoffnungslos ſein würde durch
allgemeine Desinfektionsmittel auch nur einigermaßen erfolgreich gegen
die Cholerg und die ruſſiſche Peſt, die beide in der Stadt wüten,
vorzugehen. Die örtlichen Rätebehörden, die gegenüber dieſer Epidemie
ohnmächtig ſind, haben der Räteregierung den Vorſchlag gemacht, die
Bevölkerung von Aſtrachan nach Sibirien zu über
führen und dann die Stadt in Brand zu ſteſken.

Heutſchland.
Der Zuſammentritt der Parlamente.

Der Zuſammentritt des deutſchen Reichstags nach den Sommer-
ferien war urſprünglich für die erſte Septemberwoche geplant. Er
wird nunmehr etwas ſpäter, nämlich am Donnerstag den 27. Sep
kember erfolgen. Die Verſchiebung hängt mit der verzögerten ober-
ſchleſiſchen Entſcheidung zuſammen. Es ift klar daß die deutſche Re
erung erſt dann einen klaren Finanzplan aufzuſtellen vermag, wenn
e genau weiß, wie die deutſchen Grenzen verlaufen und auf welche
e zu rechnen iſt. Die erſte Leſung der neuen Steuer

vortagen wird nicht ſofort erſfolgen, aber ſie wird ſicher an einem der
erſten Tage der nenen Parlamentstagung vorgenommen werden, da
mit die Ausſchüſſe genügend Stoff für ihre Arbeit erhalten. Außer der
Entſcheidung über Oberſchleſten dürfte dem Reichstage dann auch der
deutſch amerikaniſche Friedensvertrag vorliegen. Einen Tag ſpäter,
am Freitag den 28. September wird dann auch der preußiſche Land-
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tag ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. Bereits geſtern iſt ſein Haupt
ausſchuß zuſammengetreten, um den Etat vorzuberaten. Das Plenum
I ſich in der Hauptſache mit der Erledigung des Etats zu befaſſen

haben.

Das neue ſozialdemokratiſche Parteiprogramm.
Wie der „Vorwärts“ mitteilt, hat nach der Diskuſſion des erſten

Entwürfes eines neuen ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms in der
Preſſe und den Organiſagtionen die Programmkommiſſion nochmals den
ganzen Fragenkomplex durchberaten. Als Ergebnis dieſer Beratung
veröffentlicht das Blatt einen in weſentlichen Punkten veranderten
Entwurf, der dem Parteitag in Görlitz vorgelegt werden ſoll.

Die USPD. proteſtiert gegen die Steuergeſetz
Entwürfe.

Das Zentralkomitee der USPD. richtet in der „Freiheit“ einen
Aufruf „an das arbeitende und hungernde Volk“, in dem gegen die
Steuergeſetzentwürfe proteſtiert und die Erfaſſung der Goldwerte ge
fordert wird. Zur Erkämpfung dieſer Forderung verlangt der Aufruf
die Bedingung der Einheitsfront des ganzen deutſchen Proletariats.

Die Neuregelung des Apothekenweſens
Berlin 25. Aug. Nach einer Mitteilung des preußiſchen

Miniſteriums für Volkswohlfahrt beſteht die Abſicht, das Apotheken-
weſen im Reich ein heitliſch zu regeln. Jndeſſen wird, wie wir er
fahren, bis zu dieſer Neuregelung noch lange Zeit vergehen Der
Wohlfahrtsminiſter hält es daher für geboten, mit der Ausſchreibung
neuer Apothekenkonzeſſionen nicht mehr zu zögern. Wie die Deng da
r von unterrichteter Seite erfährt, wird durch das Reichsminiſterium
es Jnnern mit der Vorlage eines neuen Reichsapothekengeſetzes ſo

lange gewartet werden, bis klar zu ſehen iſt, welche Wirkung die Ge
ſtalkung des geplanten Rahmengeſetzes über die Kommunaliſierung von
ben auf die Neuregelung des Apothekenweſens aus
üben wird.

Hrovinz und Nachbarländer.
Ein Stadtrat unter dem Verdacht derRädelsführerſchaft verhaftet

Magdeburg 25. Aug. Der nnabhängig-ſozigliſtiſche Stadtrat
Kaſten in e en wurde heute unter dem Verdacht der Rädels
führerſchaft bei dem überfall anläßlich der Stahlhelm-
feier verhaftet.

Kampf mit Felddieben.
TCamburg, 25. Aug. Auf einem dem Rittergutsbeſitzer Zſchauſch

in Poſewitz gehörigen Felde waren nächtlicherweile vier Männer be
bachtet worden, die eifrig mit dem Ausdreſchen und Einſacken von
Weizen beſchäftigt waren. Die Angeſtellten des Rittergutes machten
ſich auf den Weg, um den Dieben das Dreſchgeſchäft zu verſalzen. Das
war aber nicht ſo leicht, denn die Spitzbuben waren mit Revolvern
bewaffnet und begannen eine Schießerei, glücklicherweiſe ohne Schaden
anzurichten. Schließlich gelang es doch, ſte zu überwältigen und dem
Gerichtsgefängnis zuzuführen.

Für 150 000 Mark Schmuck geſtohlen.
Köſtriß, 25 Aug. Einer zur Kur hier weilenden Dame wurden

Schmuckſachen im Werte von 150 000 A geſtohlen. Des Diebſtahls
verdächtig ſind drei Berliner Perſonen, von denen bereits zwei, ein
Mann und eine Frau, verſchwunden ſind, während der dritte im Ver
hör ſteht. Allem Anſchein nach handelt es ſich um eine Hochſtapler
geſellſchaft, die in den Bädern ihre Gaſtrollen gibt.

Neue Waffen und Munitjonsfunde.
Gera (R), 25. Aug. Jm benachbarten Laaſen wurden anläßlich

einer Hausſuchung bei einem Einwohner, in eine Kiſte verpackt, ein
Maſchinengewehr, drei Gewehre, Modell 98, und etwas Munition vor
gefunden. Man nimmt an, daß die Sachen erſt in letzter Zeit von
Gera dorthin gebracht worden ſind. Die Unterſuchung über die An
gelegenheit iſt angeordnet.

Engliſche Einladung an den Pſychotherapeuten Otto
Sſchierke (Harz), 24. Aug. (Priv.-Telegr.) Profeſſor Otto

Otto, der durch ſeine auch gelegentlich öffentlicher Vorträge im Harz,
in Braunſchweig und Hannover vor Tauſenden erzielten Heilerfolge weit
33 bekannt gewordene Pſychotherapeut, erhielt vom British Jnſtitute of

ſychologh in London eine en dort vor wiſſenſchaftlichen und
philanthropiſchen Perſönlichkeiten von Namen eine Reihe von Vorträgen
zu halten. Hier in Schierke hat Profeſſor O. Otto die vereinigten
Hotels, Kurhaus und Fürſtenhöhe für ſeine Zwecke zu einem mit allen
modernen Hilfsmitteln ausgeſtatteten Sangatorium eingerichtet, in dem
der von den Deutſchen Arztekammern nicht anerkannte Arzt ſich mit
zwei gkademiſch geſchulten Arzten betätigkt. Für die engliſche Beur
kellung der von engliſchen Arzten in e b begutachteten Heil
erſolge Ottos iſt kKennzeichnend, daß man dem im Oktober über den
Kanal fahrenden Gaſt für ſeinen Beſuch den Doctor honoris causa in
Ausſicht geſtellt hat.

Naumann-Gedächtnisfeier der Demokraten auf dem Brocken.
Wernigerode, 24. Aug. Auf dem Brocken hatten ſich Männer

und Frauen aus allen Gegenden Norddeutſchlands zuſammengefunden,
um in würdiger Weiſe eine Erinnerungsfeier an Fried-
rich Naumann zu begehen. Schon am vorhergehenden Abend hatte
in Wernigerode eine ſtille Gedächtnisſtunde ſtattgefunden, wo Stu-
dienraft Franz aus Wernigerode der Jugend in ernſten Worten
die Bedeutung jenes Großen darlegte. Der Abgeordnete, Kreisſchul
rat Sommer aus Burg, ſchilderte in ſeiner Gedächtnisrede auf dem
Brocken den inneren Werdegang Naumanns, wie er ſich aus dem
Pfarrer eines kleinen Ortes durch ſein ſoziales Pflichtbewußtſein, durch
e politiſches Verantwortungsgefühl zu einem Volksmanne im wahr
len Sinne entwickelte. Die ganze Erſcheinung Naumanns ſei im
Gegenſatz zu vielen Eintagsgrößen der heutigen Zeit nicht durch Worte
erſchöpfbar. Sie ſei eine Tat, Naumann ſelbſt galt das für das höchſte,
u handeln, als Tat hervorzutreten. Naumanns Leitſterne waren:
Freiheit, Einigkeit und Recht. Nur auf dieſen dreien ſei ein
Wiederaufbau des Volkes möglich und dieſe drei ſeien dazu not
wendig. Das Lied Deutſchland, Deutſchland über alles“ beſchloß
die ernſte und ſtille Feier

Jn einer darauf anſchließenden kurzen, geſchäftlichen Sitzung, der
Vertreter von Magdeburg, Leipzig, Braunſchweig, Berlin Frank
ſurt a. M., Bremen, Kiel und faſt ſämtlicher Nordharzſtädte bei
wohnten, wurde der Beſchluß gefaßt, alljährlich an einem Naumanns
Todestag vorangehent en Sonntag bezw. am 24. Auguſt ſelber falls
dieſer ein Sonntag auf dem Brocken zu einer Naumann-Gedächtnis
feler zuſammenzukommen. Die Vorbereitungen hierzu übernimmt der
Bezirk Halberſtadt.

Die Arbeitsvermittlung in der Provinz Sachſen
Das Landesarbeitsamt Sachſen- Anhalt hat im Monat Juli 23 282

männliche und 7188 weibliche Perſonen in Arbeitsſtellung gebracht.
Auf den Regierungsbezirk Magdeburg entfallen davon 9691 männliche
und 2993 weibliche Perſonen, auf den Regierungsbezirk Merſeburg
75408 männliche und 1580 weibliche, auf den Regierungsbezirk Erfurt
88395 männliche und 1807 weibliche, auf Anhalt 2208 männliche und
808 weibliche Jm gleichen Monat des Vorjahres lauteten die Ziffern
auf 22 025 männliche und 7594 weibliche Perſonen. Auf die Arbeits
gebiete verteilten ſich die Vermittelungen wie folgt:

männliche weibliche

Land und Forſtwirtſchaft 3389 1185
Bergbau 375Metallverarbeitung und Maſchinenbau 2081 218
Chemiſche Jnduſtrie 761 hSpinnſtoffgewerbe 48 257Papierinduſtrie 16 110Lederinduſtrie 7 257Nahrungs- und Genußmittel 217 500Bekleidung und Reinigung 469 390Sonſtige gelernte Fabrikarbeiterinnen 99Ungelernte Fabrikarbeiterinnen S 2286
Holz und Schnitzſtoffe 471 SBaugewerbe 3915Transportgewerbe 5768Vervielfältigungsgewerbe 111 eHandelsgewerbe 331 346Haus und Gaſtwirtſchaft 2876 1546
Freie Berufe und künſtleriſche Betriebe 2281 38
Lehrlinge aller Berufszweige 96 95Kleine Rundſchan.
Aus dem Wettbewerb zur Herrenhutmodewahl in Hannover iſt

wieder eine Altenburger Firma als Siegerin hervorgegangen.
In Eiſenach ſchoß ſich ein junger Mann eine Kugel in das Herz die
im Herzmuskel ſtecken blieb, ohne ſonſt Schaden anzürichten. Der Ver
letzte lebt mit der Kugel im Herzen ruhig weiter Auf der Elſtertal
brücke bei Plauen haben ſich zwei tauhſtumme Brüder vom Zuge
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Wie Teil geſchleift

er laſſen. Auf der Straße Plauen-Reichenb ach wurde
ein Auto mit drei Schweden von mehreren maskierten Räubern ange
n ünd ausgeraubk. In der Färberet von Vieweg in Ober
ung witz wurde von Einbrechern für 4000 Wolle geſtohlen.

Aus Furcht vor Strafe hat ſich ein wegen Sittlichkeitsverbrechens ein
gelieferter Werkmeiſter im Gefängnis Dreuen erhängt. Die Holz
arbeiter in Eilenburg ſind e Lohnforderungen in den Ausſtand
getreten. Auf dem Bahnhof Koburg wurde beim Drehen einer
Lokomotive ein 45 jähriger Heiger in die Drehſcheibe geworfen und töt
lich verletzt. In Croſſen mietete ſich ein beſſer gekleideter Herr
in einem Hotel ein und verſchwand in der Nacht unter Mitnahme aller
Sachen, deren er habhaft werden konnte. In Bad Köſen ſtarb der
älteſte Einwohner der Stadt, der Lehrer, Kantor und Organiſt Beher
im 95. Lebensfahre. Beim Baden an verbotener Stelle ertranf in der
Mulde der 7 jährige Sohn eines Zigarrenhändlers aus Eilenburg

Einem Landwirte in Elſterwerda wurde von einem kommu
niſtiſchen Stadtverordneten, nachdem er ſchon für dieſen die Zeche des
Abends bezahlt hatte, auf offener Straße die Brieftaſche mit 14 000
geſtohlen und dieſem erſt mit Hilfe der Polizei wieder abgenommen.
Von der Maul und Klauenſeuche wurden in Thüringen 7 Gehöfte,
von der Beſchälſeuche 63 Gehöfte, vom Rot 2 Gehöfte. von der Räude
14 Gehöfte und vom Rotlauf 66 Gehöfte betroffen Jn einem Hotel
in Oberhof wurden einer Dame Schmuckſachen im Werte von 19 000
Mark geſtohlen. Jm Rhönort Sondermann wurden durch Groß
feuer 2 Wohnhäuſer mit 3 Scheunen eingeäſchert. Bei Brücken a u
wurden bei einem Händler 358 Zentner Butter beſchlagnahmt, die ins
beſetzte Gebiet h werden ſollten. Bei einem r legte in
Oberſuhl wurbe ein Arbeiter kötlich und ein anderer leicht verletzt.

Aus Höckewalde iſt ſeit einigen Tagen ein 10 jähriger Junge
verſchwunden ohne daß bisher eine Spur von ihm entdeckt werden
konnte Die l ne auf dem Flugplatze am Webicht bei
Weimar ſind auf Befehl der Jnterallijerten Luftfahrtkommiſſion zum

ift worden Zur Feier des 90. Geburtstages von
ilh. Raabe wird in Magdeburg in der e Buchhandlung

eine Gedenktafel enthüllt werden Neues Notgeld geben heraus die
Orte Schwanebeck, mit Sehenswürdigkeifen der alten Stadt,
Thale a. H. mit Bildern einer Walpurgisnacht, Schierke mit An
ſichten der Umgebung und Tangermünde. Bei einem Preis
wettringen des Arbeiter-Athletenverbandes in Eilenburg erlitt ein
Teilnehmer eine Lähmung des Oberkörpers und mußte ins Kranken
haus geſchafft werden. Aus dem Gerichtsgefängnis Eilenburg
ſind zwei eingelieferte Diebe aus gebrochen Beim Getreidedreſchen
mit der Maſchine geriet in Heringen ein Landwirtsſohn in die
Trommel, wobei ihm der rechte Fuß abgeriſſen wurde Beim Ran
de auf dem Bahnhof Eiſen gch geriet ein Lokomotivführer zwiſchen
ie Puffer und wurde zerquetſcht. Auf einem Getreidefelde pei

Eiſch leben kam es zwiſchen Dieben, die bereits 6 Zentner gedroſchenen b Flurhütern zu einer Schteßerei, bis es gelang, Sie Diebe
zunehmen

Merſeburg und Amgegend.
25. Auguſt.

Fürſorge ſür übergangskranke.
Erfahrungsgemäß beſtehen für die Lazarettinſaſſen, die ſich ſeit
ihrer Entlaſſung aus dem Milikärverhälknis wegen der Folgen einer
Dienſtbeſchädigung ununterbrochen in et Skrankenhausbehand
lung befinden beſonders große Schwierigkeiten beim Ubergang in ge
ordnete Arbeitsverhältniſſe.

Um dieſen Kranken den Ubergang in das i en Leben
weiterhin zu erleichtern, iſt es angezeigt, ſie für die erſten Monate
nach der Krankenhausentlaſſung geldlich ſicherzuſtellen, ſie nach Auf
hören der Ubergangsgebührniſſe ſofort in den Genuß der Rente treten
m e und ihnen baldigſt eine geeignete Arbeitsgelegenheit zu be
ſchaffen.

Es iſt vom Reichsarbeitsminiſterium daher beſtimmt worden
Übergangskranke, die einer eigentlichen Krankenhausbehandlung nicht
mehr bedürfen, ſind aus den Verſorgungskrankenhäuſern zu entlaſſen
Sie erhalten vom Tage dieſer Ent r auf die Dauer von n
Monaten ein Ubergan e ne von 24 das ſich für jedes eheliche
oder dieſem gleichgeſtellte Kind um täglich 2,40 erhöht.

Ubergangskranke, die aus der n en ehe entlaſſen
ſind oder werden, ſich aber gewiſſen, im voraus beſtimmten Opera
tionen von Zeit zu Zeit zu unterziehen haben und daher in ein geo
netes Arbeitsverhältnis nicht eintreten können, erhalten gleichfalls
e e für die zwiſchen den einzelnen Operationen

iegende Zeit.
Bedarf der Ubergangskranke nach der Krankenhausentlaſſung noch

ambhulanter ärztlicher Behandlung, ohne daß ihm wegen ſeines Leidens
die Aufnahme geordneter Arbeit möglich iſt, ſo ſoll ihm das Ubergangs
kagegeld auch über die vorerwähnten zwei Monate hinaus gezahlt
werden.

Neben dem Übergangstagegeld wird nur die einmalige Übergangs-

e gezahlt.Das Ubergangstagegeld wird ferner bis zur Dauer von einem
Monat ſolchen Verſorgungskranken gewährt, die ſich ſeit dem 1. De
zember 1929 ununterbrochen zur Behandlung in Verſorgungskranken-
häuſern befunden haben und nach dem l. April 1921 entlaſſen worden
ſind oder entlaſſen werden. eDie Hauptfürſorgeſtellen und Fürſorgeſtellen werden darüber
hinaus bemüht ſein, ſich der er e ne fowie der ſchon lange
in den Verſorgungskrankenhäuſern befindlichen Verſorgungskranken
beſonders anzunehmen, und ihnen vorzugsweiſe Arbeit und Wohnung
nachweiſen.

Aufruf für das Merſeburger Kinderfeſt. Jm Anzeigernteile der
heutigen Zeitung iſt der Aufruf des Magiſtrats und der Kinderfeſt
kommifſisn für das nach 7 jähriger Pauſe am Montag den 29. Auguſt
wieder ſtattfindende althergebrachte Merſeburger Kinderfeſt veröffent
licht. Das geſtern mitgeteilte vorgeſehene Prsgramm für die Ab
wicklung des Feſtes iſt unverändert beſtehen geblieben und gleichzeitig
mit veröffentlicht. Der Aufruf bittet die Arbeitgeber Merſeburgs, an
dem Feſttage wie früher zu verfahren und den Arbeitnehmern die Teil
nahme an dem Kinderfeſt zu ermöglichen durch einen freien Rach-
mittag am Montag. Wir empfehlen den Aufruf der allgemeinen Be
achtung und werden auf den Rahmen des Kinberfeſtes noch beſonders
zurückkommen.

Berichtigung zur Standgeldordnung im geſtrigen Amtsblatt.
Jn der neuen Standgeldordnung für Luſtbarkeiten, die am Dienstag
im Amtsblatt der Stadt Merſeburg veröffentlicht wurde, war auf dem
Manuſkript ein Fehler enthalten, der nachſtehend berichtet wird. Der
Steuerſatz unter Abſatz 2 für kleine Karnſſells uſw. beträgt für jeden
Tag des Gewerbebetriebes 8- 12 Alnicht 8-1200 Die Bekannt
machung wird berichtigt im morgigen Amtsblatt nochmals veröffentlicht

Die Zeugenvernehmung über den mitteldeutſchen Aufruhr. Jn
der geſtrigen Nummer berichteten wir über die Wiederaufnahme der
Verhandlungen im Unterſüchungsausſchuß für den mitteldeutſchen
Kommuntiſtenaufruhr zu Oſtern d. J. Hierzu wird uns noch ergän-
zend berichtet. Der Unterſuchungsausſchuß des preußiſchen Landtages
hat heute die vom Unterausſchuß vorgeſchlagenen Richtlinien für die
Beweiserhebung über die Vorgänge beim Kommuniſtenaufſtand in
Mitteldeutſchland genehmigt. Danach hat der Ausſchuß nur die Auf
gabe, die Tatſachen klarzuſtellen, aber keine Werturteile abzugeben.
Als Generalzengen für das geſamte Beweisthema ſchlug der Unter
ausſchuß vor. Staatsminiſter Severing, Oberpräſident Hörſing und
Staalskommiſſar Weißmann, Regierungspräſident von Gersdorff
Merſeburg, Oberpräſidialrat Breher, Regierungsrat Freyſing
und Regierungsrat Kielhorn Merſeburg. Der Ausſchuß hataußerdem noch den Entwaffnungskommiſſar Peters und den Miniſte

rialdirigenten Abegg vorgeſchlagen. Am 7. September ſollen die
Zeugenvernehmungen beginnen.

Die Ausſichten der Rebhühnerjagd ſind nicht ſo ungünſtig, wie
man anſangs annahm, denn nach Aberntung der Halmfrüchte läßt ſich
alles beſſer überſehen als früher und ſo kommen morgens und abends
auf den Stoppelfeldern die Kekten jetzt zahlreicher zum Vorſchein als
zuvor. Ausgewachſene ſchußreife Hühner ſind indeſſen nur in geringer
Zahl vorhanden, ein Beweis daß die Näſſe zur Brutzeit doch nach
teilig gewirkt hat und öfter ein zweites Gelege die Folge war, weshalbauch noch verſchiedene Ketten mit jungen Hühnern vorfommen reund

Lampe zeigt ſich auch verhältnismäßig häufig, da der erſte Satz bei den
günſtigen Witterungsverhältniſſen im Frühjahr gut durchgekommen
war und von dieſem das Reſultat der Haſenjagd abhängt; er
tummelt ſich jn ziemlich zahlreichen Exemplaren auf den Triften und
Stoppelfeldern, ſo daß unſern Jägern hinreichende Gelegenheit ge
boten wird, ihrer Jagdpaſſion obzuliegen.
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Der e e e Stolze-Schrey hielt am vergangenen
Dienstag im Vereinslokal Bergſchlößchen“ eine gut beſuchte Monats
verſammlung ab. Nach Verleſen der Niederſchrift der letzten Ver
ſammlung und Entgegennahme des Berichts der Rechnungsprüfungs
lommiſſion wurde dem Kaſſterer Entlaſtung erteilt. Nach zehnjähriger
Amtstätigkeit des Vereinskaſſterers Thiele legt dieſer wegen Ar-
beitsüberlaſtung ſein Amt in die Hände des Vereins zurück. An ſeiner
Stelle wird einſtimmig Herr Biermann mit den Kaſſengeſchäften
betraut. Der Vorſitzende gibt ſodann längere Ausführungen über den
Bundestag in Stendal am 8. und 4 September, zu welchem der Verein
wei Vertreter entſendet. Nach Verteilung der Auszeichnungskarten
ür preiswerte Monatsarbeiten und einem auf den Unter
altungsabend am 7. September, ſchloß der Vorſitzende, Oberſekretär

Gimpel, die Verſammlung. W.Die 3. große Aquarien- Ausſtellung des Aquarien- und Ter
rarienvereins Merſeburg wurde geſtern abend nach viertägiger Dauer
geſchloſſen. Die Veranſtalter der Ausſtellung dürfen mit deren Er
folg recht zufrieden ſein. Hervorragende auswärtige Fachmänner, von
weit auswärts unter ihnen auch der Verbandsvorſißende, weilten hier
und ſprachen dem hieſigen Verein ihre größte Anerkennung für das
Gebokene aus. Etwa 1200 Perſonen haben der Ausſtellung ihren Be
ſuch abgeſtattet. Dazu kommt noch der Beſuch vieler Schüler von hier
und der en Umgebung, die im Laufe der Woche zum Herzog
Chriſtian kamen und recht befriedigt von dem Geſchauten waren. Der

Erfolg der Ausſtellung dürfte ein erfreulicher Anſporn für den Verein
u der auch einige Fachvereine bei ſich in der Ausſtellung begrüßen
ürfte.

e

Fortdauer des Metallarbeiterſtreiks.
Der Metallarbeiterſtreik dauert unvermindert und vorläufig ohne

Ausſicht auf eine nahe Beendigung weiter. Die bisherigen Bemühungen
des Schlichtungsausſchuſſes in Halle ſind bisher ergebnislos ge
blieben. Am geſtrigen Mittwoch hatte der Schlichtungsausſchuß in
Halle den Verſuch unternommen, eine Einigung zwiſchen den Porkeien
im Metallgewerbe herbeizuführen. Er hatte zu dieſem Zwecke beide
Parteien geladen. Die Unternehmer erneuerten ihren
Vorſchla g; dieſer läuft bekanntlich darauf hinaus, den Mindeſtlohn
auf 565 die Stunde 5 erhöhen ferner ſollten nach dem Vorſchlag
der Arbeitgeber am 1. Oktober die Parteien wieder zuſammentreten,
um erneut auf Grund der für September zu erwartenden Teuerung
zu verhandeln. Die Arbeitgeber ſind nun auf den Vorſchlag des
Schlichtungsausſchuſſes eingegangen, ſchon am 6. September wieder
zuſammenzutreten, um Verhandlungen mit den Arbeitnehmern zu
pflegen der in dieſer Sitzung veſchloſſene Satz ſoll rückwirkend vom

Auguſt ſeine Geltung haben. Die Arbeitnehmer jedoch haben
dieſen Vorſchlag des Schlichtungsausſchuſſes abgelehnt. DerSchuchtungeausſchuß hat daraufhin beide Parteien erneut zu Ver

handlungen für Sonnabend eingeladen.
L

Gründung einer Verufsberatungsſtelle für Land- und Stadt
kreis Merſeburg.

Uber die Notwendigkeit und die Einrichtung einer Berufs
beratungsſtelle für die Stadt und den Kreis Merſeburg ſprach
geſtern in einer Verſammlung Dr. Jordan vom Landesberufsamt
in Mag Eine Anzahl von Damen und Herren hatten ſich als
Abgeordnete der einzelnen Berufe im Kreishauſe eingefunden. Be
ſonders waren Vertreter des Magiſtrats und der Kreisverwaltung ſo
wie auch der Schulen und der Arbeiterſchaft zugegen Der Redner
verbreitete ſich über die Schwierigkeiten, die heutzukage bei der Wahl
eines Berufs entſtehen Viele jungen Leute gelangen in einen Beruf
hinein, der ihren Anlagen, Kräften und Neigungen nicht entſpricht.
Oft iſt Berufswechſel die Notwendigkeit davon. Viel wertvolle Volks
kraft wird auf dieſe Weiſe verſchwendet. Da heißt es rationell wirt
ſchaften, denn unſer Volk muß in jeder Weiſe mit dem koſtbaren Gute
der Volkskraft ſparſam umgehen. Die in vielen Städten der Provinz

Sachſen getroffenen Einrichtungen der Berufsberatungsſtellen fußen
guf einem Miniſteriglerlaß aus dem Jahre 1919. Die genannten Ein
richtungen haben ſich aufs beſte bewährt und ſind vor allem von her
borragend tüchtigen Kräften geleitet. Beſonders muſtergültig iſt die
Stadt Mühlhauſen. Der Berufſsberater bedarf zu ſeiner Unterſtüßung
eines Beirats. Die Schule kann durch Führung eines Perſonalbogens,
der dann der Beratungsſtelle vorzulegen iſt, dieſer wertvolle Dienſte
leiſten. Uberhaupt kann ſchon der Ünterricht, beſonders in Religion
en auf den Wert und die rechte Bewertung des Berufs hin

Sbeifen. Wichtigen Dienſt haben vor allem die Unterſuchung des
Arztes möglichſt des Schularztes, zu leiſten. Sie haben zu verſchie

denen Zeiten des Schulbeſuchs ſtattzufinden. Nimmt ſie ein erfahrener
Arzt vor ſo iſt ſelbſt eine Maſſenunterſuchung unbedenklich. Um Her
ſplitterung der Kräfte zu vermeiden, empfiehlt es ſich, daß Stadt und
Kreis ſich zufammentun und beide nur eine Berufsberatungsſtelle ins
Leben rufen. Mit 18000 bis 20000 dürften die Unkoſten gedeckt
ſein. Jedenfalls iſt es wünſchenswert, daß ſowohl der Magiſtrat als
auch der Kreisausſchuß den maßgebenden Körperſchaften baldigſt eine
Vorlage, welche die Einrichtung eines Berufsberatungsamtes zum
Gegenſtand hat, zugehen laſſen.

An den etwa einſtündigen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Aus
ſprache, in welcher Stadtrat e es und Landesrat Bothe vor
allem die hohen Ausgaben, welche das geplante Amt mit ſich bringen
wird, betonten. Zuſchuß vom Stagte oder vom Reich ſind nach den
emachten Erfahrungen wahrſcheinlich nicht zu erwarten Vertreter
er Arbeiterſchaft ließen die Schaffung eines Beratungsamtes als ſehr

wünſchenswert erſcheinen. Bei der Einſtellung in die Berufe, ſo
führten ſie aus herrſcht keine Planmäßigkeit, ſo fehlt z. B. bei den
Bauarbeitern, Zimmerern und Malern jeder Nachwuchs. Andere Be
rufe ſind deſtomehr überfüllt. Auch Kriegsverlehte kommen leider nicht
immer in die rechten Berufe. Abſchließend wurde auf Vorſchlag des
Leiters der Verſammlung, des Kreisdirektors Kürſten, folgende
Entſchließung gefaßt

Die Vertreter des Land und Stadtkreiſes Merſeburg werden ge
beten, die Errichtung eines Berufsbeamtes im Sinne des
Miniſteriglerlaſſes vom 18. März 1919 zu beſchließen und zugleich den
in dieſem Erlaß vorgeſhenen Berat des Berufsamtes den Ver
waltungsausſchuß des Kreisarbeitsamtes unter Hinzuziehung
von Vertretern des Handwerks, Handels Großgewerbes, der Landwirt
ſchaft, Berufsvereine, Behörden, Schulen, Arzteſchaft und der Jugend
pflege (ſoweit ſolche nicht ſchon im Verwaltungsausſchuß vorhandenfind anerkennen zu wollen. Über die Ausgeſtaltung der Berufsbe

ratung und der Finanzierung des Berufsamtes ſollen durch die Ver
waltungen des Kreiſes und der Stadt im Einvernehmen mit dem
Landesberufsamt noch eingehende Begründungen und Unterlagen bei
gebracht und den geſetzmäßigen Vertretungen für Stadt und Landkreis Merſeburg vorgelegt werden. Das Bedürfnis für die Errichtung
eines Berufsamtes für den Stadt und Landkreis wird als vorhanden
anerkannt. Das Berufsamt ſoll dem Arbeitsamt als ſelbſtändige Ab
teilung angegliedert werden und in engſter Fühlung mit ihm arbeiten.
Die künftige Bezeichnung ſoll dann heißen: „Arbeits- und Berufs-
amt für Stadt und Landkreis Merſeburg

Es ſoll verſucht werden, Zuſchüſſe des Staates und der Berufs
organiſgtionen (Handels- Handwerkskammern, Krankenkaſſen uſw.)

zu erhalten. x
Vom Metſeburger Raben und vom Chriſtianen-Waiſenhaus.

Unſer 1466 bis 1514 regierender Biſchof Thilo von Trotha iſt um
xankt von der Rabenſage. Auf Schritt und Tritt folgt ihm ſein
Wappentier der Rabe mit dem goldenen Ring im Schnabel und all
die Erzählungen, die ſich daran knüpfen vom verſchwundenen Ring des
Biſchoſs, von ſeinem unſchuldig gerichteten getreuen Diener Johannes
uſw. Wie gern wird es gehört und erzählt und wer es zuleht erzählt
hat, dem iſt der Mund noch warm! Es wüurzelt ſo tief in der Volks
ſeele, daß man ſich dagegen ſträubt, daß es eine Sage ſein ſoll. Eher
erfindet der Volksmund noch allerlei Ausſchmückung dazu, wie man
es hier und da hören kann. Mit Beiſpielen kann ich dienen. All
dies beweiſt, wie geſchäftig Frau Sage iſt in ihrer bunten Mannig-
faltigkeit. Heute kommt ſie in Schwarz, morgen in Weiß.

Die Geſchichtskundigen wiſſen längſt, daß Biſchof Thilo keines
wegs ein böſer, ſondern ein i guter Landesherr war dem ſeine
Reſidenz und Stiftsſtadt Merſeburg und die Merſeburgiſchen Stifts
fande viel zu danken haben. Dennoch hängt der erſeburger in
Stadt und Land an der Raben Erzählung und möchte gern ein Auge
zudrücken, wenn man ihm begreiflich machen will daß es eine Sage i
wie ich es ſelbſt erlebt habe. Da iſt man mit allerlei Einwendungen
ſchnell zur Hand! Mit allen möglichen und unmöglichen Stühen wird

earbeitet und überſieht dabei, daß man ein Mitarbeiter der Sage iſtſie mit leiſem Finger ſich ihre Diener ſchafft
Wer dächte de gern daran, als wir auf der Schulbank in unſerm

Leſebuch von Lüben Und Nacke zum erſtenmal in unſerm Leben vom
Merſeburger Raben laſen Zu Anfang des 16. Jahrhunderts lebte zuPaſeenrs an der Saale ein Biſchof mit Namen Thilo von Trotha
uſw. Jedenfalls wird es alle Merſeburger in Stadt und Land, daheim

wohl nur er in Frage kommen kann und ein

und in der Ferne intereſſieren, daß der Merſeburger Rabe ſeine Auf
erſtehung gefeiert hat. Erſtaunt höre ich fragen: „Wie mag das zu
ehen!“ Vielleicht iſt er aus dem Rabenhaus im Merſeburger Schloßhot ausgebrochen und hat neue Frevel verübt! Nein das iſt nicht der

Fall. Aber es iſt in der Tat etwas Exorbitantes geſchehen das juſt
an die alte Rabenſage erinnert. Harmlos und friedlich iſt es dabei
zugegangen aber ſeltſam. Gerade ſolche Seltſamkeit iſt hier wie dort
ein Beweis, wie leicht jemand unſchuldig in den Verdacht des Dieb
ſtahls kommen kann mit ſchier erdrückendem Jndizienbeweis.

Vor reichlich 15 Jahren war im Chriſtianen-Watſenhaus in der
Altenburg zu Merſeburg Waſchfeſt. Die Ehefrau des damaligen
Waiſenhaus-Jnſpektors Wienecke, der dort bis 1920 im Amt war, ſteht
an der Waſchwanne und zieht zur Erleichterung der Arbeit ihren Ring
vom Finger und legt ihn auf die Fenſterbank. Sie wird einen Augen
blick weggerufen und läßt arglos den Ring liegen. Als ſie wieder
kommt, iſt der Ring weg. Alles wird durchſucht, alles iſt vergebens.
Der Ring war und blieb weg.

Jm Gedenken an den Ring des Biſchof Thilo hatte man ſchon da
mals einen in der Nachbarſchaft wohnenden zahmen Raben im Ver-
dacht, der öfters zum Beſuch ins Chriſtianen-Waiſenhaus kam und ſich
dort etwas zum „Habben-Babben“ holte! Jn ſeiner Behauſung war
nichts zu entdecken und auf alles Fragen antwortete er nur „Rab-
Rab!“ Der Ring war und blieb verſchollen und ward im Laufe der
Zeiten ſchier vergeſſen. Und ſiehe dal Vor ungefähr 3 Wochen findet
ein Waiſenkind den Ring im Waiſenhausgarten. Groß war die
Freude des Wiederſehens! Offenbar hat der diebiſche Rabe den
blinkenden Ring mit nach Hauſe nehmen wollen und hat ihn im Flug
verloren und nicht wieder gefunden. So war nicht nur die Eigen
tümerin, ſondern auch der Dieb ſelbſt um den Ring gekommen. Uber
15 Jahre lang hat der Ring friedlich im Waiſenhausgarten gelegen.
Wie hat ſich das Waiſenkind über den koſtbaren Fund gefreut und die
Eigenkümerin dazu!

Raben werden bekanntlich uralt, 100 Jahre und darüber, daher
man ſagt „Rabenalt“. Ob wohl der Burſche noch lebt. Möoglich iſt es
Ob wohl der ſchwarze Schelm ſeinen Ring wieder erkennt Fwragt
man ihn, ſo anſwortet er wie vor langen Jahren als ex den Dieb
ſtahl beging und nach dem Ring gefragt ward: „Rab- Rab!“

Ei, wird vielleicht mancher denken, wenn im CEhriſtianen- Waiſen
haus das Gold im Garken liegt, wie kann es dann Not leidend und der
Unterſtützung bedürftig ſein, da doch Rändig über freundliche Gaben
und gütige Geber berichtet wird. Ach nein, lieber Leſer du ſuchſt ver
gebens nach Gold im Garten und wirſt mit allen Waiſenkindern zu
ſammen kein gülden Ringlein dort finden.
unſere Herzogin Chriſtiang ihr am 9. Juni 16098 geſtiſtetes Waiſen
haus aber die Zeitverhältniſſe mit der tollen Teuerung haben die Not
gebracht. Hochwillkommen ſind all die lieben Gaben und herzliche
Freude iſt im Waiſenhaus darob. Jch weiß es ſelbſt wie die Waiſen
kinder ſich freuen, daß ihrer von den freundlichen Spendern in Liebe
gedacht wird.

Oft hatte ich über gütige Gaben dankend zu quittieren. Jch habe
auch die ſchöne Erfahrung emacht, mit welcher liebevollen Geſtnnung
gegeben wird und manches gute Wort habe ich dabei gehört Zu den
bisherigen Spenden erhielt ich vor ein pgar Tagen vom Verein der
Poſt und Telegraphen-Begmten, Schaffnerklaſſe, 99 K. Weitere
gütige Gaben werden im ChriſtignenWaifenhaus, in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung und von mir ſehr gern entgegengenomrien. Allen
lieben Gebern ein herzlichſtes Schöndankhab! Arthur Schwickert.

Wetterwarte
V. W. am 26. 8. (Freitag): Wolkig, zeitweiſe heiter, ziemlich warm,

Regen und vielfach Gewitter. 27. 8. Sonnabend Wechſelnd be
wölkt, zeitweiſe heiter, ziemlich warm, Regenſchauer, ſkrichweiſe mit
Gewitter.

S Meuſchau, 25. Aug. Von zuſtändiger Gemeindeſtelle wird uns
geſchrieben: Gegen den Artikel im „Merſeburger Korreſpondent“ vom
22. d. Mts. bekr. das Meuſchauer Kriegerdenkmal iſt inſofern
Stellung zu nehmen, als in demſelben Angaben gemacht ſind, die nicht
ganz der Wahrheit entſprechen und nicht geeignet ſind, das ohnehin
nicht ſehr gute Einvernehmen zwiſchen den jungen Leuten im Orte
fördern zu helfen Haben nicht auch die Bauernſöhne ihren redlichen
Anteil an den Vorarbeiten zum Denkmal geleiſtet? Die nötigen
Materialien mußten herbeigeſchafft werden und iſt in dieſer Hinſicht
noch viel Geſchirrarbeit zu leiſten. Die Beſchädigung oder wie in dem
betr. Eingeſandt ausgedrückt „Schandſleck, iſt ſo geringfügig, daß hier

Mukwillegänzlich ausgeſchloſſen iſt. Das Gemeinſte an der ganzen Sache iſt
aber, daß der Einſender, trohdem er nichts direktes beweiſen kann, ſich
an die Offentlichkeit wendet, dabei aber nicht den Mut beſeſſen hat,
ſeinen richtigen Namen zu nennen ſondern ſich feigerweiſe eines
falſchen Namens bedient hat. Es wird vermutet, daß der betr. Ein
ſender unter den Leuten zu ſuchen iſt, die ſich bei einer Ausſprache
henen Tage vorher in auffallend ähnlicher Weiſe bemerkbar gemacht
haben.

S Daſpig, 25. Aug. Vom 1. September ab ſoll in unſerm Dorf,
wie auch in den benachbarten Ortſchaften Gölitſch und Kröll-
witz der „Merſeburger Korreſpondent“ am Tage des Er
e zum Austragen kommen. Damit kommt die Bezugsabt lung
es „M. K. einem lang gehegten Wunſch hieſiger Einwohner entgegen.

Das Auskragen der Zeitungen für dieſe drei Ortſchaften hat die Ein
wohnerin Flämig in Daſpig, Gemeindehaus, übernommen und wer
den dort auch heute ſchon Beſtellungen für Monat September vorge
merkt. Zu beachten iſt, daß die Poſtabonnenten ihr Poſtabonnement
für das IV. Vierteljahr nicht bei der Poſt erneuern, ſondern ihre
Beſtellung bei der Auskrägerin in Daſpig aufgeben müſſen, wenn die
Leſer ihre Zeitung auch am Tage des Erſcheinens erhalten wollen

S Lauchſtedt, 25. Aug. Zu dem in der Dienstagsausgabe ge
meldeten Un fall an der hieſigen Bahnſchranke wird uns noch mit
geteilt: Das verletzte Kind iſt der jährige Sohn des Arbeiters Paul
Man n von hier. Der kleine Kerl halte die linke Hand in das Rad
der Schranke gelegt, als dieſe in Bewegung geſeht wurde und die
Mittelhand ſchwer quetſchte. Da der Bahnwärter ſofort den Unfall
bemerkte bezw. durch einen Mitarbeiter darauf aufmerkſam gemacht
wurde, konnte das verletzte Kind aus ſeiner peinlichen Lage befreit
e dem Vater zum Arzt und dann ins Krankenhaus gebracht
werden.

p. Günthersdorf, 25. Aug. Vor einigen Tagen wurde hier abends
gegen 89 Uhr ein Fahrraddieb auf friſcher Tat erwiſcht.
Der Strolch, welcher per Rad von Leipzig kommend ein anderes vor
dem Laden des Kauſmanns Tempelhahn ſtehen ſah nahm dieſes intt
und fuhr mit zwei Rädern davon. In dem nahen Wäldchen entledigte
er ſich e ades, indem er es im Gebüſch verſteckte und fuhr mit
dem geſtohlenen Rad weiter. Der Beſiher des geſtohlenen Rades ver
folgte ihn mit einem geliehenen Rad, und als ihm ein Radfahrer be
gegnete, erkannte er ſein Rad und ſtellte den Radfahrer Als dieſer
querfeldein fliehen wollte, kam er auf dem Acker zu Fall und wurde
gefaßt. Mittlerweile hatten ſich noch Paſſanten und Neugierige einge
fuünden. Auch der Kumpan des Diebes hatte ſich inzwiſchen eingeſtellt
und miſchte ſich dazwiſchen. Von dem inzwiſchen herbeigeholten Land
jäger wurden ſie beide verhaftet und noch am ſelben Abend dem Amts-
gericht Schkeuditz zugeführt. Die Diebe, welche außer leeren Ruck
ſäcken noch andere leere Säcke mit ſich führken, auch mit Pakethaltern
an den Rädern verſehen waren, hakten jedenfalls die Abſicht, Hühner
oder ſonſtige Diebſtähle auszuführen.

ek. Bothfeld, 25. Aug. Auf Veranlaſſung des deutſchen Roten
Kreuzes fand am vergangenen Sonntag in unſerer Gemeinde eine
Hausſammlung ſtatt die dazu beitragen ſollte die Not der Ober
ſchleſier zu lindern. Es wurden in Bothfeld 192 in dem benach
barten Schweßwitz 72 50 eingeſammelt.

s Schkeuditz 25. Aug. Einem Schwindler ſind eine ganze
Reihe hieſiger Einwohner zum Opfer gefallen, indem ſie auf einen
vorgeführten Sparkochapparat oft ſehr beträchtliche Anzahlungen
leiſteten. Der Reiſende gab an, die Firma R. O. Heinze, Fabrik
vertrekungen und Niederlage in Berlin S. 48, Friedrichſtraße 7, zu
vertreten. Die ganze Sache iſt Schwindel und tun die Geſchädigten
gut, ſich bei der hieſigen Polizeiverwaltung zu melden. Am Mitt-
woch mittag gegen 12 Uhr wurden auf der Verladerampe des hieſigen
Bahnhofs 900 Brieftauben vom Leipziger Brieftanbenzüchter-
Verein losge laſſen. Nachdem die Luſtſegler ſich eine kurze Zeit
lang über unſerer Stadt bewegten, nahmen ſie die Richtung nach
Leipzig zu.

Mücheln und Amgegend
z Querfurt, 25. Aug. Jn der Nacht vom zum 2. Auguſt iſt

beim Lehrer Schreiber in Pretiß ein gebrochen und folgende
hWäſchegegenſtände entwendet worden Damenhemden, (9 Kül

handtücher, 96 Handtücher (Damaſt), 48 Handtüc r (Erbsleinwand
12 Bettbezüge, 24 Bettlaken, 6 Paradehandtücher 24 Damga tiſchtücher,
12 Damaſttafeltücher, 12 Untertaillen, 24 Beinkleider 36
12 Säuglingshemden, 12 Makkohemden, 6 Netzhemden,

Servietten,

8 Herren

Wohl ausgeſtattet hat

bein kleider, 24 Nachtjacken, 6 Mädchenhemden, 6 Knabenhemden,
2 Kinderkleider, 2 Schürzen, verſchiedene kleine Sachen. Das ge
ſtohlene Gut hat einen Geſamlwert von 32 680 Von den Taätern iſt
bis jetzt noch nichts ermittelt worden. In der Nacht vom 8 zum
2. Auguſt ſind ebenfalls Diebe in das Gehöft des Kaufmanns Reiber
in Reinsdorf eingeſtiegen und haben dort folgende Sachen ent
wendet: Hofenträger, Zigarren, Zigaretten, Tabak, Wolle, Schokolade,
Toiletteſeif lzſchuühe, Schnürſenkel, Kaffee Schürzen, Margarine.
Dieſe Gegenſtände haben einen Wert von 181 Am 10. Auguſt,

iſchen 2 und 5 Uhr, iſt beim Landwirt Viktor Ritternachmittags
in Liederſtädt ein Einbruch verübt worden, wo den Tätern fol
gendes in die Hände gefallen iſt: 568 bares Geld, ein Paar Schnür
ſchuhe, eine goldene Damenuhr, eine goldene Damenuhrhalskette,
zwei goldene Medaillons, ein goldener Damenxring, eine goldene Uhr
kette, 6 Eßlöffel und 3 Meter Anzugſtoff. Dieſe Gegenſtände haben
einen Geſamtwert von 3528 Wer ſachdienliche Ermittelungen
über die Täter der vorſtehenden drei Diebſtähle machen kann, wolle
dieſelben bei der Polizeiverwaltung Querfurt oder beim Landjägeramt
Nebra angeben.

Freyburg a. U. 25. Aug. Der Juſtizoberſekretär Dolinski
in Stendal iſt an das hieſige Amtsgericht verſetzt

Turnen Spiel Syort.
Sporttätigkeit der Schupo.

Am Mittwoch trafen ſich auf dem Kaſernenhof Germania J gegen
Schupo I 2. Schupo ſtark überlegen, mußte ſich unverdient eine
Niederlage gefallen laſſen. Schuld trägt der Tormann.

S Jnternationaler Fußball in Halle. Das mit Spannung er
wartete Fußballwettſpiel zwiſchen dem mitteldeutſchen Meiſter
Wacker- Halle und dem weſtholländiſchen Meiſter Voetbal Ver-
einigung Ukrecht auf dem 98er Sportplatz in Halle findet nicht, wie
anfangs gemeldet am kommenden Sonntag, ſondern bereits am
Sonnabend den 27. Auguſt, nachmittags 5,45 Uhr ſtatt.

Permiſchte Nachrichten.
Ein engliſches Luftſchiff explodiert.

Aus London wird uns berichtet: Das große lenkbare Luftſchiff
Z. R. II iſt oberhalb von Hull explodiert. Die Trümmer ſind in
den Zimberfluß gefallen. Das Luftſchiff kehrte von einer verſuchs
weiſen Kreuzerfahrt vor der Überquerung des atlantiſchen Ozeans
zurück. Das Perſonal des Luftſchiffes umfaßte 47 Mann; ſe ch s
davon blieben am Leben.

Weiter wird aus Hull gemeldet
Das Luftſchiff explodterte, als es gegen 6 Uhr die Stadt
üherflog, zerriß in zwei Teile und ſtürzte in den Zimberfluß. Das
Luftſchiff war an die amerikaniſche Regierung verkauft. Tauſende von
Menſchen ſahen dem furchtbaren Schauſpiel zu und ergriffen meiſt
panikartig die Flucht, um nicht von den Trümmern getroffen zu wer
den, die zum Teil in den Fluß, zum Teil auf den Viktoriaſtrand fielen.
Ein Augenzenge erzählt, daß er mindeſtens vier Mann mit Hilfe eines
Fallſchirmes aus dem Luftſchiff herabkommen ſah. Drei Menſchen
hingen an einem einzigen Fallſchirm. Durch die Exploſion wurden
alle Fenſterſcheiken und die Schaufenſter der Hänſer und Geſchäfts
Fänfer, die am Fluſſe liegen, zertrümmert.

Schweres Eiſenbahnunglück,
Eſfen, 25. Aug. (WTB.) Heute morgen gegen 8 Uhr ſtießen

guf dem Hauptbahnhof Eſſen zwei Güterzüge zuſammen. Beide Lotko
mytiven und ſechs Wagen wurden aus den Gleiſen geſchleudert. Ein
Maſchinenſührer iſt ſchwer verletzt. Der Sachſchaden iſt bedeutend

Ein neuer Hapag-Dampfer.
Hamburg 25. Aug. Das erſte nach dem Kriege auf der Bremer

Vulkanwerft für die Hamburg- Amerika Linie gebaute Schiff einer
Serie kombinierter Fracht- und Paſſagterdampfer Bayern iſt geſtern
nach glücklicher Probefahrt von Bremerhaven nach Hamburg von ber
Reederei übernommen worden.

Erdbeben im Taunus regiſtriert.
„Königſtein T. 25 Aug. S itee Geſtern abend

zwiſchen 9 und 11 Uhr wurde an der Reinachſchen Exrdbebenwarte
im Taunusobſervatorium ein offenbar r e Erdbeben re
giſtriert. Die erſten Wellen trafen um 9 Uhr 22 Min. 27 Sek,, die
zweiten um 9 Uhr 26 Min. 837 Sek. die Hauptwellen um 9 Uhr 89
Minuten ein. Die Erddiſtanz beträgt etwa 2300 Kilometer.

Wegen Urkundenfälſchung eine Woche Gefängnis.
Bartenſtein (Oſtpr 25. Aug. (Priv. Tel. Vom hieſigen

Schöffengericht wurde der Kommuniſt Paul Dornfeld der dasAmt eines Stadtverordneten und Reichstagsmitgliedes inne hat, wegen
Urkundenfälſchung zu einer Woche Gefängnis verurteilt Bei
der Straſtat handelt es ſich um Fälſchung von Namensunterſchriften
bei der Einreichung des kommuniſtiſchen Wahlvorſchlages für die Kreis
tagswahlen.

Drei Perſonen beim Segeln ertrunken,
Berlin, 25. Aug. Der L. A. meldet ans Bergen rn n

dem kleinen Jaßmunder Bodden kenterte ein Segelboot mi fün
Fahrgäſten. Drei Perſonen ertranken. Bisher konnte nur die Leiche
eines Jnſaſſen geborgen werden.

Ein auffallendes Meteor.
Kürzlich wurde laut „Berl. Lokalanz.“ in Heidelberg und in

der ganzen Umgebung nachts ein auffallend leuchtendes Meteor ge
ſehen. Es war von blaugrüner Farbe und zog von Nordweſten es
Südoſten, wo es in viele leuchtende Veräſtelungen zerſplitterte. Au
auf der Königſtuhl-Sternwarke wurden dieſe Beobachtungen gemacht.

Amerikaniſche Artilleriemansver bei Coblenz.
Dem Le A.“ wird mitgeteilt. daß in der Zeit vom 28. bis

29. Auguſt die amerikaniſche Artillerie große Scharfſchießübungen
öſtlich von Coblenz abhält.

Ein hungernder Feldmarſchall.
Jnnsbruck, 22. Aug. Der frühere öſterreichiſchungariſche

Generalſtabschef Freiherr Konrad von Hötzendorf hat ſich um Unker-
ſtützung an die Stadt Jnnsbruck gewandt, weil er mittellos iſt und mit
ſeiner Gattin Not leidet. Die geringe Penſion hat den General ſeit
langem gezwungen, ſein und ſeiner Gattin Eſſen aus der Jnnsbrucker
Volksküche zu beziehen. Der General bewohnt in Jnnsbruck eine
kleine Zwei-Zimmer-Wohnung.

Zwei Wiener Touriſten im Dachſteingebiet erfroren aufgefunden
Linz, 24. Aug. Die von einer Tour in das Dachſteingebiet nicht

zurückgekehrten Wiener Touriſten Dr. Rie und Dr. Doering ſind von
einer Rettungsexpedition an der Südwand des Torſteines erfroren auf
gefunden worden. Wie das „Linzer Volksblatt“ meldet, ſollen vier
weitere Perſonen im Dachſteingebiet vermißt werden.

Errichtung einer Funkſtation in Warſchau.
London, 22. Aug. Eine Reutermeldung aus Neuyork beſtätigt,

daß die polniſche Regierung mit der Radio Corporation of America
einen Vertrag betreffend den Bau einer Funkſtation in Warſchau ab
geſchloſſen hat die direkte Verbindung mit Rockh Point (Long- Jsland)
haben ſoll. Eigentümerin der Station wird die polniſche Regierung
ſein. Der Betrieb wird 30 Jahre lang gemeinſchaftlich mit der Radio
Corporation of Amerieg geführt werden.

Furchtbares Erdbeben in China.
Peking, 24. Ang. Bei dem großen Erdbeben in der Provinz

Kenſun im Dezember wurden dem amtlichen Bericht zufolge 200 000
Menſchen und viel Vieh ven den einſtürzenden Bergen begraben.
Alle Häuſer im Umkreiſe von 75 QOugdratmeilen wurden zerſtört

rten von Jautunreinjgkeiten,
gen, wie Bläteken, Mitesser,

jekeln, Pusteln usw. verschwig-innnen,
den durck täglickes Gebrauch der gehten

S Vachuneſord Jene Flſe
von Berges Oo., Ragebdenlt.Uparen zu haben,
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Gardinen-Ausſtellung.

Auf Wunſch meiner hieſigen Kundſchaft
beabſichtige ich

heute Freitag n. Sonnabend
im Hotel „Goldene Sonne“, am Marhßt,

eine

3. Gardinen
Ausſtellung.

Preiſe und Qualität ſind in Güte bekannt,
es verſäume- daher keine Hausfrau die

günſtige Gelegenheit.
Nehme r für ſofortige und ſpätere
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Max Klinger.
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in reicher Auswahl.
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a Ztr. 68 M., nur hand
verleſene, geſunde Ware,

verkauft
Gewmüßehau Bischmünle.

Dingen edig. Ioeeht

für die Pferde ſucht ſofort
Geuſa Nr. 8.

Zum 1. September
Hräftig, jüng. Burechen

für Gartenarbeit u. Auto
wartung geſucht.

Dr. Voigt, kraublehen,

kiwige Arbetsfrauen

üdd Männer

ſuS Feit, Menge Mühle.

Eine Frau zum
Säckeflicken

mit der Maſchine ſucht
Feit, Meuſchauer Mühle.

Junges Mädchen als
Verkäuferin

nach Keuſchberg geſucht. Zu
meld. bei Otto Wiegand,

Corbetha.
Verkäuferin oder

Lernende
für Kolonial u. Manufaktur
waren Geſchäft in Lauchſtedt
ſofart geſucht. Koſt und
Logis im Hauſe. Angeb.Nunt 164 an die Exp. d. Bl

Lernende
für Wollwaren geſucht aus

M aguter Familie.

Junger Mann,

28 Jahre Arbeiter wünſcht
anſtändiges Fräulein kennen
u lernen zw. ſpät Heirat.
Werte Angeb. unter 4866

an die Exped. d. Bl. erbeten.

Junger Mann,
Anfang 30er Jahre, guterEharakter, ſucht Bekannt

ſchaft mit etwas jüngerem,
neten Fräulein (Witwe mit
1 Kind angenehm) zwecks
ſhäterer Heirat. d unt.
4863 an die Exped. d. Bl.

Musik
für alle JFeſtlichkeiten, in
jeder gew. Beſetzung und
Stärke ſtelltder Bund ehem.

Militär Muſiker, Halle.
Direktor Vetter,

Robert Franz Straße 7.

8 10, S

A. Henckel, Oelgrube 29.

Aufwartung
für den ganzen Tag ſucht
Klappenbach, Lindenſtr. 8.

Am 22. d. M. iſt dem Vor
arbeiter Stanko von hier
in Merſeburg ein

helles Opel- Fahrrad

ſegtohlenworden. ne Ankauf wird

gewarnt. Bei Wieder
erlangung Belohnung
Rachricht an
Amtsvorſteher Schkopau.

Khäterhun T
Geg. Erſtattung d. Futter
koſten abzuholen
Markgraf, Schkopau 52.

Br. Hobermann
entlaufen!

Steuermarke 376. Abzugeb.
Steinſtr. 13.

Meine Verlobung
mit Fräulein Emmy Schiffer
erkläre ich als

aufgehoben.

Kurt n
oriſtin,

perfekt in ort chine und Stenographie, für ſofort

geſucht. Von außerhalb Fahrgeld vergütet.

Htto Müller, Korbfabrik,
Corbetha, Bahnhof

empfehle

Kinderkleider in weiß und farbig,

KnabenAnzüge Bluſen Hoſen
7 Kinderwäſche aller Art

Haar 9. Schärpenbänder in allen Farben u. Breiten

Kinder Strümpfe Söckchen uſw.
Sporthemden Sportgürtel Hoſenträger

Echte Bleyle-Sweater an Anzüge
und Hoſen

Graue geſtrickte Oamenſacke,
mit moosgrünem Kragen u. Manſchetten, daran Broſche
(Nadel mit hellgrünem Stein, Andenken an gefallenen
Gatten) von Kriegswitwe Dienstag abend auf dem
Wege Grüne Str. nach dem Bahnhof verloren worden.

Ehrlicher JFinder wird gebeten, gegen gute Belohnung
abzugeben bei Rich. Thiele, Merſeburg Grüne Str. 2

Von Sonntag, den 28. d. M. an ſteht wieder eine
friſche Auswahl pa.

J hochtragende und
friſchmiichende

Kühe
und Färſen

darunter gute Zug
kühe, äußerſt preis
wert zum Verkauf.in großer Auswahl zu niedrigſten Tagespreiſen. Win Ziegengern Schaſſtüdt Teleph.

Otto Dobkowitz, Merſeb Melatsachenvewelsen
Am Sunta mr meine Perkaufsräume für den Verkauf edſuet von den unbeſtreitbaren Erfolg der Reklametätigkeit im

Zentner s 5 10 und 12—6 Ahr. en urger Horreſpondent“P t S a e eC c S e S Se

I. 6 W Breite Str. 13 S

el Sorten ler
(Rieren) liefert jedes Quantum zu billigſten Markt

Preiſen.
Beſtellungen für 5 Herbſleſerungen von Speiſe und

Salat Kartoffeln in jeder Menge nehme ich ſchon jetzt
entgegen und bitte um Aufträge.

Fr. Freygang,
Spez Geſch. Großhdlg., Gr. Ritterſtr. 7, Tel. 42

z S SSpeiſehartoſſeln
Pfund 60 Pfg.

Hartung, Wagn



onnerstag den 25. Auguſt 1921 48. Inhth

Gchächhnsſtwahe oder Geſhihtsſtteng

Man ſchreibt uns:
Jn Frankfurt a. O. hat am Montag ein Regiments

appell des Leibgrenadier- Regiments ſtattgefunden.
Daß vergleichen Feiern parteipoltiſch ausgenugtzt oder zu
parteipolitiſchen Zwecken veranſtaltet werden, iſt leider etwas allzu
Gewohntes. Es iſt daher kein Wunder, daß die Feſtredner gegen die
jetzigen Zuſtände im monarchiſtiſchen Sinne ſprachen und daß der der
Feier beiwohnende General Ludendorff bei dieſer Gelegenheit
die nationalen Jugendbünde aufmarſchieren ließ
An dieſe Machenſchaften ſind wir, wie geſagt, zu ſehr gewöhnt, als
daß wir uns allzuſehr darüber aufregen könnten. Wogegen aber
proteſtiert werden muß, iſt der Verſuch Ludendorffs, die grauſige
Geſchichte des Weltkrieges in ſeinem Sinne, d. h., in dem Sinne,
ſeine ſchwere Verantwortung auf andere zu ſchieben, umzumodeln
Nach dem Bericht der „Telegraphen-Union“ hat Ludendorff hier,
wo er zum erſtenmal ſeit Kriegsende vor Soldaten ſpreche, geſagt,
daß ein Frieden mit dem Feinde während des ganzen
Krieges nicht möglich war, weil der Feind unſere Vernichtung
wollte, daß wir aber jeden Augenblick zum Frieden bereit waren.
„Wir kämpften um unſer Daſein und unſere Ehre, nicht aber um
Landgewinn.“

Man faßt ſich an den Kopf, wenn man dieſe Worte
aus dem Munde Ludendorffs hört Allerdings, das deutſche
Volk kämpfte um ſein Daſein, wollte nur um ſein Daſein kämpfen.
Trotz aller Eingaben der Verbände, trotz der Agitation der Vaterlands
partei wollte es einen Frieden ohne Annexionen. Daß aber die wirklich
die Politik leitenden Stellen, in erſter Reihe Ludendorrf, ſelbſt Land
gewinn erſtrebten, wenn ſie auch dieſe Abſicht hinter den ſchönen
Worten militäriſche und wirtſchaftliche Sicherungen verſteckten, iſt ſo
allgemein bekannt, daß die Behauptung des Gegenteils uns vor ein
Rätſel ſtellt. Hat Ludendorff vergeſſen, daß er mit dem General
Hoffmann in ſchwerſten Konflikt geriet und ſogar ſeinen Abſchied
nehmen wollte, weil in Breſt-Litowſk der „polniſche Streifen“, der
ungefähr 4 Millionen Polen in Deutſchland eingegliedert hätte, nicht
zur Friedensbedingung gemacht wurde? War die beabſichtigte
Perſonal- Union Preußens und Kurlands ein beſonders widerliches
Kapitel des Schleichhandels, der mit Mark und Kronen betrieben
wurde kein Landgewinn? Ludendorff forderte das Erzbecken von
Briey und Longwy und zum mindenſten die Maaslinie, er forderte die
dauernde Okkupation Lüttichs, er forderte ein deutſches Wirtſchafts
gebiet in Rumänien; war das alles kein Landgewinn

Ludendorff behauptet emphatiſch, daß während des ganzen Krieges

ein Frieden nicht möglich war. Natürlich iſt es ſchwer, nach
zuweiſen, daß die Gegner einen Frieden ſchließen
wollten. Aber Anhaltspunkte, daß er zu haben war,
ſind ausreichend vorhanden. Drei Sachverſtändige des
Unterſuchungsausſchuſſes der Nationalverſammlung, die verſchiedenen
politiſchen Richtungen angehören, ſind zu der Uberzeugung gekommen,

daß die Vermittlungsaktivn Wilſons die Möglichkeit in
ſich trug, zu Verhandlungen zu kommen. Die Möglichkeiten wurden
barch die Erklärung des uneingeſchränkten U-Boot
krieges vernichtet, eine Maßnahme, die Ludendorff, allerdings
getrennt durch die Maxine, gegen die Uberzeugung Bethmanns und
gegen das Gutachten Helfferichs durchgedrückt hatte. Das Jahr 1917,
das kritiſche Jahr für die Alliierten, wie der angebliche Erfinder des
Wortes vom „Dolchſtoß von hinten“, General Maurice, zugeſtanden
hat, war voll von Friedensmöglichkeiten, wenn man ſie hätte aus
nutzen wollen. Allerdings, Vorausſetzung war die Frei
gabe Belgiens General Ludendorff wird ſich des Kron rats
in Bellevue wohl noch erinnern, in dem über die päpſtliche
Friedensaktion verhandelt wurde. Kühlmann verlangte die
Freigabe, ſie wurde aber nur bewilligt mit der ſogen. „Luden
dorffſchen Klauſel“, die das Gegenteil einer Freigabe bedeutete.
Und als derſelbe Kühlmann in bewußter Anpaſſung an eine Rede
von Smuts, die ihrerſeits wieder wohl abgewogen zu unverkennbarem
Ziele gehalten wurde, die Binſenwahrheit verkündete, daß dieſer Krieg
mit militäriſchen Mitteln allein nicht beendet werden könne, wurde
er von Ludendorff geſtürzt, genau wie der „ſchlappe“ Bethmann durch
das merkwürdige Kleeblatt Streſemann, Oberſt Bauer, Erzberger be
ſeitigt wurde. Daß nach dem Zuſammenbruch Rußlands die Furcht
vor den nunmehr freiwerdenden deutſchen Truppen aus dem Oſten
Friedensneigung auf der Gegenſeite ausgelöſt hatte, hat Ludendorff
offenbar vergeſſen; diejenigen, die es ihm aus guten neutralen Quellen
mitteilten und Verſuche zum Frieden vor einer großen Offenſive an
regten, waren ja Ziviliſten, deren Ratſchläge man höflich aber kühl
beiſeite ſchob.

Wenn wir Ludendorff zugeſtehen wollen, daß ein Verſtändigungs-
frieden während des Krieges nicht möglich war, nicht möglich war,
ſolange unſere Armeen ſiegreich waren, nicht möglich war, ſolange zum
mindeſten ein Gleichgewicht der Kräfte beſtand, iſt ſein Verhalten
unverſtändlich, nachdem ſich das Kriegsglück ge
wandt hatte. Da verlangte er von dem neuen Staatsſekretär

v. Hintze plötzlich, daß ſofort Friedensver handlungen
ängeknüpft werden und iſt empört, daß ſie nicht fortſchreiten.
Der Widerſpruch iſt gleich rätſelhaft für Kluge und für Toren. So
lange es uns gut ging, war ein Verſtändigungsfrieden nicht möglich,
er ſollte denkbar ſein, wenn den Feinden die Hoffnung auf Sieg winkte

Die Berichte über die Regimentsfeier melden von dem Beifall,
den Ludendorffs Rede gefunden hat. Es ſchmeichelte alſo den Zu
hörern offenbar, daß Glanz auf die Vergangenheit fiel. Offenbar iſt
es nicht nur das Unglück der Könige, daß ſie die Wahrheit nicht ver
tragen können. Unverantwortlich iſt es aber, wenn dieſe allgemein
menſchliche Schwäche gus politiſchem oder perſönlichem Egoismus aus
genutzt wird.

Die Lage im Veiche.
Ein annehmbares Endergebnis In der Aufheſſerung der Vezlige

für die Beamten und Gtaatsarbelter erzlelt.

Berlin, 25. Ang. Unter Vorſitz des Reichskanzlers wurde
geſtern mit den Vertretern der Spitzenorganiſationen über die Auf
beſſerung der Bezüge der Beamten, Arbeiter und Angeſtellten der
Reichsbehörden im Beiſein von Parteiführern verhandelt und eine
Annäherung der Standpunkte aneinander erzielt.
Mit der Feſtſtellung eines für beide Teile annehmbaren Endergeb-
niſſes iſt für heute zu rechnen.

Reue Forderungen der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteillnehmer
ünd Kriegerhinterbllebenen.

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen hat dem Reichsarbeitsminiſterium neue Forde-
rungen überreicht. Es wird die Heraufſetzung des Prozent
a der Teuerungszulagen von 35 Prozent auf 80

rozent verlangt, weiter die Erhöhung der Einkommensgrenze,
von der ab Elternrente bezogen werden kann, von 3000 auf 6000
im Jahr. Die Beſeitigung der bei einem Einkommen von mehr als
7000 vorgeſehenen Rentenkürzung und die Beſeitigung der ſo
enannken Ausgleichsſchulden für den Wegfall der Ausgleichszulagenſelten die Grundrente und die Schwerbeſchadigten-Zulagen um je ein

Viertel ihres Betrages erhöht werden.
Herabſetzung der Lebensmittelpreiſe in Bayern.

Der „Lokalanzeiger“ meldet aus München Aus verſchiedenen Be
en Baherns kommt die erfreuliche Nachricht, daß die Bauern damit
eginnen, die Preiſe für notwendige Sebensmittel wie Milch, Ge

treide, Kartoffeln freiwillig herabzuſetzen und e mit den
eingeſetzten Kommiſſionen zu einigen. Für Ortsanſäſſtge iſt der Milch
preis bereits von 3 auf 2 herabgeſetzt worden.

Unterſchlagungen beim Ausfuhramt Ems.
Bad Ems, 25. Aug. Bei dem hieſigen Ein und Ausfuhramt

ſind große Unterſchlägungen aufgedeckt worden. Vier Kaſſen
angeſtellte wurden bereits in Haſt genommen. Ein weiterer, der ſich
in Urlaub befindet, iſt der Teilnahme verdächtig. Die unterſchlagene
Summe iſt bis jetzt auf 500 000 feſtgeſtellt. Das Kaſſenbuch, das
von den Tätern am Sonnabend in die Lahn geworfen worden war,
iſt wieder aufgefunden.

München, die teuerſte Stadt Deutſchlands.
München, 25. Aug. Nach einer Statiſtik die die Münchener

Das veröffentlicht, iſt München die tenerſte Stadt jn Deutſchland.
anach hatte eine fünfköpfige Familie im Monat Juli 1921 inMünchen 1140 A gegen 990 in Berlin aufzubringen.

Der Frontkämpfertag im Berliner Stadion.
Mittwoch nachmittag fand im Berliner Stadion der vom

Nationalverband deutſcher Offiziere und vom Verband national ge
ſinnter Soldaten veranſtaltete Frontkämpfertag ſtatt. Der Vorbei-
marſch der ehemaligen Frontkämpfer, die von dem Prinzen Eitel
Friedrich angeſführt wurden, wurde vom General Ludendorff
abgenommen. Darauf hielt General Graf v. d. Goltz eine An
ſprache und brachte Telegramme des hemaligen Kaiſers und Hinden
burgs zur Verleſung. Das Feſt ſchloß mit Zapfenſtreich und Fackelzug.

e

Aus der Vewegung zur Aufbeſſerung der Lohnbezüge.

Bitterfeld 25. Aug. Eine Lohnbewegung iſt in den
Jnduſtriegebieten unſeres Kreiſes infolge der Vertenerung des Brote
und anderer Nahrungsmittel wieder im Gange. Die Arbeiterſchaft be
gehrt eine abermalige Erhöhung der Lohnſätze und iſt re bei
Verweigerung in den Streik einzutreten. Die Unternehmer machen, wie
es heißt, die Lohnverbeſſerung von einer vermehrten Arbeits
leiſtung abhängig. Jn den benachbarten Jnduſtrieorten Golpa und
Zſchornewitz haben die auf den Neubauten der Aktiengeſellſchaft Elektro
werke beſchäſtigten Bauhandwerker und Tagelöhner wegen Nichterfül-
lung ihrer Lohnforderungen bereits die Arbeit eingeſtellt.

Bochum, 25. Aug. Jn einer hier abgehaltenen nder Angeſtellteirate der Schwer- und Ma J ineninduſtrie von
Bochüm, Herne, Witten und n wurde eine Entſchließung an

enommen, in der betont wird, daß die von der Organiſation geſtelltenJe denen bei weitem nicht als ausreichend betrachtet werden können.

Neben einer angemeſſenen Erhöhung der Gehälter wird die Zahlungeiner Euch dungsſunme in Höhe von zwei Monats
gehältern gefordert

Buer, 25. Aug. Eine Belegſchaftsverſammlung der Schacht-
anlagen Scholven forderte in einer Entſchließung unter Hinweis auf
die Teuerung der Lebensbedürfniſſe und auf die ſteuerliche Erfaſſung,
owie die Anpaſſung der Bedarfsartikel an die Welkmarktpreiſe die Erre der Löhne. Außerdem wurde die Zahlung einer ein

maligen Teuerungszulage von 1000 für Verheiratete und von 500 für Le dige verlangt.
S

à

Kündigung des Lohnabkommens der Werftarbeiter.

Hamburg 25. Aug. Die im Hamburger e
tagende Konfereng der Arbeitervertreter der verſchiedenſten Werftortebeſchäftigte ſich auch eingehend mit der Loh en ge Nach einem
Vortrage Dißmanns vom Metallarbeiterverband wurde eine Ent
ſchließung angenommen, in der die Konferenz die Kündigung des
Lohnabkommens beſchließt und die Zentralwerftkommiſſion mit
der Unternehmung der notwendigen Schritte beauftragt. Ein Antrag
des kommuniſtiſchen Vertreters aus Bremen, eine 75 prozentige Lohn
erhöhung zu fordern, wurde gegen eine Keine Minderheit abgelehnt

Lohnbewegung in der Solinger Jnduſtrie.
Solingen, 25. Aug. Zu der Lohnbewegung in der Solinger

Induſtrie wird gemeldet, daß jetzt auch die im Deutſchen Metallarbeiter-
verband, im Chriſtlichen Metallarbeiterverband und Solinger Induſtrie
arbeiterverband vrganiſierte Arbeiterſchaft zu der durch die gegenwärtige
Teuerung entſtandenen Verſchlechterung der Lebenslage Stellung ge
nommen hat. Jn getrennten Verſammlungen tagten die Vorſtände der
Heimarbeitergruppen. Die geſtellten Anträge ſollen in gemeinſamen
Verhandlungen zwiſchen Unternehmern und Arbeitern beraten werden

Streik der Stuttgarter Textilarbeiter.
Stuttgart, 25. Aug. (Priv.-Telegr.) Die Tezxtilarbeiter haben

ſich in der Urabſtimmung mit mehr als Zweidrittelmehrheit für den
Streik ausgeſprochen. An die Arbeitgeber wurden die Forderungen
mit 24 ſtündiger Befriſtung geſtellt.

Erwerbsloſentumulte in Lichtenberg bei Berlin
Das Lichtenberger Rathaus war am Mittwoch der Schauplatz

ſchwerer Tumulte. Etwa 400 Erwerbsloſe drangen in den
Sitzungsſgal ein und erzwangen das Wort für eine Abordnung, die
u. a. die Anerkennung der gewählten Erwerbsloſenräte verlangte. Um
den Herbeiruf polizeilicher Hilſe unmöglich zu machen, beſetzten die Ein
dringlinge die Fernſprechzentrale des Rathauſes. Da ſich die Menge
nicht aus dem Hauſe weiſen ließ und es ſogar zu Gewalttätigkeiten kam,
mußte die Sitzung auf eine halbe Stunde vertagt werden. Nach Wieder
aufnahme der Sitzung wurde unter dem Druck der Erwerbsloſen be
ſHloſſen, die Anerkennung der Erwerbsloſenräte einer Kommiſſion zur
Prüfung zu überweiſen. Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen, vhne
daß der Reſt der Tagesordnung erledigt werden konnte.

t

Aus dem beſetzten Geblet.

Unter der Fauſt der Entente.
Der kommuniſtiſche preußiſche Landtagsabgeordnete Redaktenr

Plen ge aus Solingen war wegen Artikeln, die er in ſeiner Zeitung
„Bergiſche Arbeiterſtimme“ veröffentlicht hatte, troß e Eigenſchaft als Abgeordneter von der Ententekommiſſion verhaftet worden.
Der breußiſche Miniſterpräſident hat im Landtage von einem Schrei
ben Kenntnis gegeben, das der britiſche Oberkommiſſar bei der Inter
glliierten Rheinlandkommiſſion in Coblenz hat zugehen laſſen. Jndieſem Schreiben wird kühl mitgeteilt, daß die n e Kommiſſion

die Jmmunität deutſcher Abgeordneter nicht gewährleiſten könne.
Wie der preußiſche Miniſterpräſident weiter mitteilt, iſt mit Rück
a auf die erhebliche und grundſätzliche Bedeutung der Angelegen
eit das Auswärtige Amt erſucht worden, durch diplomatiſche Vor

ſtellungen bei den Regierungen der einzelnen an der e be
teiligten Mächte eine Anderung des Standpunktes der einland
kommiſſion herbeizuführen.

Der kommuniſtiſche Parteitag.
Die „Märzaktion“.

Jena 24. Aug. Die Generaldebatte auf dem kommuniſtiſchen
Parteitag wurde heute früh zunächſt mit einigen wenigen Rednern der
e Und dritten Garnitur fortgeſetzt. Dann wurde aber beſchloſſen
ie Diskuſſton n ne und zwar tat man dies mit der Begrün

dung, daß noch nicht konkret genug zu den Hauptfragen geſprochen wor
den ſei. Frit Eckert Berlin erhielt a das Schlußwort, in dem
er die Ergebniſſe der Debatte dahin zuſammenfaßte, die Kritik an
Trotzkis Referat ſei verfehlt. Wenn behauptet werde, daß Trotzki von
einer „Erholung des Kapitalismus“ geſprochen habe, ſo ſei das eine
Verkennung. Trotzki habe nur davon geſprochen, daß, wenn in einem
Lande der Kapitalismus ſtürze, es möglich ſei, daß er ſich in einem
anderen Lande vorübergehend feſtige. Weiter habe Trotzki geſagt,wenn auch der amerikaniſche Kapitalismus ſich wieder befeſtige e
gehe doch der Verfall der europäiſchen Wirtſchaft viel raſender vor
ſch, als es dem amerikaniſchen e könne, ſich auf dem
Weltmarkt neu zu konſolidieren. Der Weltkapitalismus müſſe durch
den Verluſt Europas in eine Kriſe kommen. England werde in einen
e Amerika geſtoßen.

Die andere Hauptfrage der Debatte ſei
die Kritik des Weltkongreſſes an der Märzaktion geweſen.

Es müſſe eingeſtanden werden, daß wir nicht die richtigen Bezu den Maſſen gefunden hatten; deshalb haben die Maſſen ein

ſtändnis für den Kampf gehabt. Der Kampf an ſich ſei nicht al
geweſen der Geiſt der Maſſen iſt nur nicht genügend vorbereitet u
obendrein wurde der uns aufgezwungene Devenſivkampf fälſchlich in
eine Offenſive umgedichtet. Wir hätten nicht ſo leicht auf die Pro
vokation der Gegner hereinfallen dürfen.“

Der zweite Referent, Meyer -Berlin, führte in ſeinem Schluß
wort aus, der zweite Weltkongreß habe nicht die re vertreten,
daß der Sieg des Proletariats unmittelbar bevorſtehe. Ein Teil der
Kommuniſten habe ſich zwar darauf eingeſtellt, aber der dritte Kon
greß ſpreche es klar gus, daß man ſich auf eine längere Dauer des
Kampfes einſtellen müſſe.

Die Redaktionskommiſſion hatte inzwiſchen eine Reſolution vor
gelegt, die ſie aus den drei vorliegenden herausgearbeitet hatte. Die
Abſtimmung wurde ausgeſetzt, bis die ſchriftliche Formulierung vor
liegen wird.

Die BerlinBrandenburger Delegation gab eine Erklärung ab.
wonach die Anſchuldigungen, die von ſeiten des Exekutivkomitees gegen
die Berlin-Brandenburger Organiſation erhoben worden ſind, jeber
Grundlage entbehren. Der von der Exekutive geführte Schlag gegen
die Berlin- Brandenburgiſche Organiſgtion gelte nicht nur dieſer, ſon
dern auch jenen Bezirken, die den gleichen Standpunkt einnehmen.

Das
Roman von Arthur Winckler-Tannenberg.

26. Fortſetzung (Nachdruck verboten.
Und wie er raſtend verweilte, Ja er, daß die Tür des Hauſes ſich

öffnete und, feſt in ein Tuch gewickelt, Frau Lemke auf dem Stein
treppchen t hien. Sie zog die Tür ins Schloß, ſtieg das Treppchen
herab und kam eilends auf dem Fußwege näher I8 ſie Heinrich
Leuthold erkannte, blieb ſie überräſcht ſtehen: Herr Leuthold
Gut, daß ich Sie h der Philipp is mir vom e weg, wie
ich auſwuſch, wieder in den Wald nicht zu halten is er! Nu hab

niemanden zum Schicken und bei den raten her möchten Kräm
en eingeſchlagen werden. S is alles verrutſcht, der Boden drunter
s ja weich, wie'n Schwamm s hat keinen Halt nich, und ſie ſtürzen

uns noch in die Holzſchleife, bie Stämme Dann wär's Unglück fertig!
S Das Waſſer ſtaut ſich. uerſt reißt's uns das e efort und dann hier in der Lichtung geht's runter und nimmt den Hardt
hof auch noch mit weg. Zum Schmied muß ich, Krampen holen. Wenn
ich wiederkomme, wird wohl der Philipp da ſein, denn zum Eſſen kommt
er ja immer; dann ſoll er die Eiſen einſchlagen und Kekten durchziehen.“

dann wär's Unglück fertig“, klang es fort und fort in Heinrichs
Ohr das andere hatte er nur halb gehört. Die Frau in ihrem Eifer
aber ſprach weiter

Gehen Sie nur ſelbſt rauf, Herr Leuthold ſehen Sie ſich's an,
Sie maſſen ja doch auch Jhren armen Bruder beſuchen

Der junge Bauer horchte hoch guf.
Meinen armen Brüder, was iſt's e Du

iſſen Sie gar nich Den Fuß hat er in Schienen, wird hwo e haben wir hat der Dokkor nichts geſagt. Aber feſt liegt
er, der Herr Leuthold es iſt m rechtes Unglück alles zuſammen

Heinrich fragte und Frau Lemke erzählte, was ſie von Werners
Unfall wußte.

Waſſer kommt! Dann aber erklärte ſie, daß ſie keine Zeit mehr verlieren dürfe, wenn
e weit unten im Dorfe die Krampen holen wolle, zumal der Schmiedſe nicht immer vorrätig hätte. Auch müſſe ſie zum Abend heim ſein

und für Mann und Mieter ſorgen, für zwei Kranke
und wanderte eilig den Waldweg hinab

Heinrich gab den Gruß kaum zurück. Jhn bewegte anderes. Durch
einander klang es in ſeinen Gedanken: „Dann gibt's ein Unglück,
zuerſt reißt's uns das Holzſchleifenhaus fort, und dann nimmt's
den Hardthof mit!“ Den Hardthof, den er ſich gewöhnt hatte, als ſein
Eigentum anzuſehen. Wenn er ihn nicht bekam, ſollte ihn niemand,
niemand haben! So flüſterte ihm die innere Stimme ſeiner glühenden
Eiferſucht zu. Wenn Toni arm war, mochte ſie ſehen, ob er ſie in
Gnaden nahm

Sie grüßte kurz

Und da oben lag, unfähig zu fliehen, der ver
haßte Störer aller ſeiner Hoffnungen. Ganz in ſeine Hand gegeben.
Wehrlos!

Da jauchzte etwas in ihm, und wieder betäubte es die letzten Be
denken: Es hat ſollen ſein! Glied an Glied ſchloß es ſich in der KHette
der Schickſalsfügungen. Weil es ſein ſollte, hatte er den Briefträger
getroffen, hatte Regennäſſe ihm den Brief geöffnet, hatt
Sturz getan, der ihn der Rache des Beraubten preisg
Regengüſſe den Halt der Lagerſtämme unterſchwemmt, ſtür
die Flut auf Holzſchleifenhaus und Hardthof! Wen
das Unglück Nein, ſchon, wenn er's nicht hinde
wie der Vollſtrecker eines Vorſehungswillens aber
erſchien er ſich rieſengroß und gewaltig. Daß ein Fiebern
Rachſucht ihm Blick und Urteil verblendete, wußte er nicht.
einem Rauſch ſeiner Verwüſtungsmacht ging er dahin.

Und nun ſtand er an dem Holzlagerp M
türmten ſich übereinander und drohten d
einzudrücken. Geſchah das, dann mußt d rlie en ne
ſtürzen. Nur ein pgar t h die c guſammenumſichtige Frau, welche eben z z re
ſchwere Krampen eingeſchlagen un in in ſich vera werden,
dann blieb die Geſamtlaſt unbeweglich. Si chte das von ihrem

FiehFieberw

ſeine eigene

mußten

Manne gelernt haben, damals, als er noch, mit geſunden Sinnen, als
Aufſeher amtierte.

Zur ſeeliſchen Aufregung kam bei Heinrich Leuthold noch ein körper
liches Mißbehagen, über das er ſich keine Rechenſchaft zu e ver
mochte. Er hatte ſeit Stunden nichts gegeſſen und hätte nichts eſſen
können, trotzdem ihn hungerte.

Jn der Holzſchleife gurgelte und quoll es. Polternd kam das Wild
waſſer daher Auf dunkelbraunem Gewühl der Wellen tanzte weißer
Giſcht. Dann und wann kam ein Aſt, ein junger, friſch entwurzelter
Baum. Wie in toller Luſt ſprang er über Waſſer und Stein, ſchließ-
lich der Tiefe zujagend, dem Tale der Farrenſchlucht. d

Heinrich ſtand auf ſeinen Stock geſtützt und ſah in das Dröhnen
n. Statt neuer Krampen ein paar von den alten heraus

rollten in die Schleifenfurche. Sie waren noch nicht
e zurechtgemacht. Mächtige Aſtſtumpfe ſtarrten überall aus

dem Mittelholze und hätten ſich feſtgehakt, im Wurzelgerank der Ufer,
im Steingeröll des Bodens

Als er noch ſtand und ſann, ging ein Rollen und Rumpeln durch den
Wäld. Erſt leiſe und fern, dann laut und näher Zugleich ging der
Wind auf und in den hohen Wipfeln begann dumpfes Sauſen und
Brauſen. Wie Meeresrauſchen klangs. Die Wolken kamen tiefer herab
und Finſ kte ſtch am hellen Tage in den Wald.

Und t ein blendender Blitz, ein Donnerſchlag, der die Erde
erſchütterte. Hinterm Eulenberge kam's herüber. Dort ſtand vorhin

Wolkenwand pechſchwarz, mit kupſerfarbigem Rande.

s Gewitter war wieder da, deshalb hatte es Philipp nicht im
g en. Nun tobte er wohl hier irgendwo im Walde! Aber

I lkriſche Srannung der Atmoſphäre
die gräßliche Luſt, eine der

i was dann würde Folgten
h das ſein ſollen

und die
zur Tal

en

(Fortſetzung folgt.)



Be
Paul Pfaue und Frau

Gertrud geb. Tauch
danken nur auf diesem Wege herzlichst für
die vielen Gratulationen und Geschenke an-
lässlich ihrer Verwählung.

Merseburg, den 25. August 1921.

e e er e

Anzelgen.
Se die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor
geſchriebenen Tagen oder
Plätzen können wir keine
Berantwortung übernehmen,
W werden die Wünſ ſche
er Auftraggeber nach Mög-

lichkeit berückſichtigt

c

Möbliertes Zimmer

Für die vielen Geschenke und Auf-
merksamkeiten zu unserer Hochzeit
sprechen Wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Trebnitz, den 25. August 1921.

Richard Meister u, Frau
geb. Heyer.

9

für jung. Herrn zum 1. zu
mieten geſucht.

Th. Kraft, Uhrmacher
Gotthardtſtraße 13.

Kinderl Ehepaar ſucht
möbl. Zimmer mit Koch
gelegenheit. Ang. unter 4862
an die Exped. d. Bl.

Suche f. meinen Jngenieur
2 leere oder möbl.

mit Kochgelegenheit. Evptl.
Wohn. Tauſch mit Mitt
weida i. S. Werte Angeb.

e eunter 4859 an die Exp. d. Bl.

9

9
9

Zimmer
9

Die gläckliche Geburt eines
langersehnten

geben bekannt

Werner Bechtel u Frau.
Morgeburg, en. S Babeſen

Alpert 7

1 Zink Badewanne,
viele andere Wirtſchaftsgegenſtände.

Beſichtigung ab 8 Uhr.
Franke, beeidigter Auktionator und Taxator.

Freiw ilige Auktion.
Sonnabend, den 27. Auguſt d. J. vorm. 10 Uhr

werde ich im e zur „Funkenburg“ hier öffentlich
meiſtbietend gegen bar verſteigernTöchterchens 1. Vertikow, Mahagoni, neu,
h Spiegelſchrank mit Spiegel, 34 Rohr und Holzſtühle,

Tiſche, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, 1 Bettſtelle mit
Matratze, 2 ſehr gute, größere Kinderbettſtellen m. Matr.
und kompl. Federbetten,
Bilder, 1 Meſſing-Gaskrone,

2 rotbr. Plüſchſeſſel,

mehr. gr. und I. Spiegel,
1 kompl. Einkochapparat,

Schlafſtelle
von Herrn geſucht.
Carl Schreiber, Daspig 23

bei Merſeburg.
T Wohnungs Tanſch.

Beabſichtige meine Drei
Zimmerwohnung und Küche
in Schafſtädt gegen gleiche
in Merſeburg baldigſt zu ver
tauſchen. Angebote unter
4861 an die Exped. d. Bl.

Wer tauſchteine 4 e in

Freiwillige Auktion
Heute früh 4 Uhr entſchlief unſer

liebes kleines

Trautchen
im zarten Alter von 8 Monaten

Dies zeigt ſchmerzerfüllt an

Familie Willy Banmann.
Merſeburg, den 25. Auguſt 1921.

eiſ. Rahmen,
9 Fäſſer, verſch.
werkszeug als Beile,Halle mit einer ähnlich. in

Merſeburg Zu erfragen
in Halle, Huttenſtr 96,1 Tr.

Wohnungs Tauſch
Wer tauſcht eine 4 Zimm.

Wohnung mit Stallungen
und groß. Garten mit einer
nen ohne Stallung und
Kleinen Garten in Merſ
burg. Zu erfr. in Merſeburg
Rektor Blockſtr. 4, part.

be fauscht

b Dmer- Wohnung
gegen eine FJünf Zimmer
wohnung Angebote unter
4869 an die Exped. d. Bl.

Stuhbe, Kammer
Kücheſofort zu tauſchen gehn

auch in älterem Hauſe. Ang.
u. 4860 an die Exped. d. Bl.

5000 Mk.
an 2. Stelle für neugebautes

r geſucht. e inr Exped. d.

andere Gegenſtände.
Jm Anſchluß an

Nach schwerem Leiden
schied Mittwoch vormittag 6

lebe Mutter, Groß-
bietend ſtatt.

unsere

obige Verſteigerung findet

Wagners Gaſthauſe in Corbetha die Verpochtung
von ca. 5 l Morgen Acker, in dortiger Flur gelegen,
auf 4 hintereinander folgende Jahre öffentlich meiſt

und Ackerverpachtung.
Donnerstag, den 1. Sept. d. J, nachm. 6 Uhr

werde ich im Grundſtück Nr. 6 zu Corbetha b. Schkopau
e meiſtbietend gegen bar verſteigern

Fügelpumpe mit 60 m langem 5 zöll. Zinnrohr,et für Bauklempner und Inſtallateure, I ca. 80 m

langen, I m hohen Drahtzaun mit eiſernen Säulen,
1 Partie gut erhalt. Zaundraht, 1 e Drahttür mit

12 Gartenſtühle, 1Größen 1 Hobelbant, verſch. Hand

Hammer,

Handſchlitten,

Hobel uſw.,20 Johannisbeerſträucher, 2 junge Obſtbäume, verſch.

in

Bedingungen im Termin.
Albert Franke, beeid. Auktionator u. Taxator.

Schwiegermutter, Schwester
Schwägerin

v Pallline Neigter
im 66. Lebensjahre

lie raupen Hterbehenen

Meuschau, den 24. 8. 21.
Die Beerdigung findet Freitag nach-

mittag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt.

inder
Seidenband

Strümpfe
Wadenſtrümpfe

alle Jarben u.
Breiten.

ſchwarz, braun u.
weiß.

bunt mit
Wollrand.

Ferner
Untertaillen, Korſetts, Lackgürtel.
Hoſeuntrüger und Sport Gürtel

ſowie alle Herren Artikel.1000 int
gegen Sicherheit zu leihen
geſucht. Ang. nur von Privat
unter 4867 an die Exp. d. Bl.

15000 Mark
ſucht. Kaufmann bei guter
Möbelſicherheit und hohen
Zinſen von Selbſtgeber ſo
fort zu leihen. e unt.
4865 a. d. Exp. d. Bl.

Ansgekämmtes
Damenhaarkauft en an

Alfr. Kluge, bahnhofetr. da.

Alt Gold

Für die anläßlich des Hin-
scheidens meines lieben Mannes,

Jnh.Franz Jul. Nell i Peener
Merſeburg. Neumarkt 28. Merſeburg.

unseres güten Vaters erwiesene
Teilnahme danke ich allen herzlichst.

Merseburg, den 25. Aug. 1921.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Ww. Auguste Dunzel
und Kinder.

Angebote an

9 extra große Zimmer u. Küche
in Berlin W. gegen 3 bis
4 Zimmerwohnung in Merſe
burg oder Umgegend,

eine 63immerwohnung in Mer
ſeburg geg. ſelbige i. Potsdam,

3 große Zimmer, Küche u. Bad
in Wilhelmshaven gegen
ſelbiges in Merſeburg

4 Zimmer u. Küche in Leipzig
gegen ſelbiges in Merſeburg,

5 Zimmer, äußere Stadt, gegend 34 Zimmer in Thlger Stadtgegend.

Spediteur Paul Naumann,
Abt. Wohnungstauſch.

für Fabrikationszwecke
kauft zu e Tagesprei

Heine,
Buraſtr. 10

n Ieuer (uftaway

für ſchlanke Figur paſſend,
ſpottbillig zu verkaufen

Vorwerk 24, part. r.
T3n verkanfen:

Seidenkleid,

mit Muff,
Markt 15, rechts.

weiße Madchenmie wer

eine neue
braune t z verkaufen
für 6—8 J.

18, 1 Tr.Im dlaues Tuch
billig zu verkaufen

Sand 209, 2 Tr., I.
CUfaſgoyn getteftoode
für ſchl. Jig. zu verkaufenGotthardtſtr. 38,

verk. Tiefer K
Guterhalt.
brauner

zu verkaufen.
in der Exped. d. Bl.
TGnerhaſtener
Ninderlappwagen

mit Verdeck zu kaufen ge
fucht. Angeb. mit Preis
unter C. B. 13, poſtlagernd
Schkopau bei Merſeburg.

Zu verkanfen
1 Küchenſchrank, 1 Bank,
1 Topfbrett (gebraucht).

Klinner, NeuRöſſen,
Rabengaſſe 12.

M
mit Auflege Matratze zu
verkauf. Hälterſtr. 5, Hof.

Damen e
Tuchmantel, hart

Boa (Fuchs).

2 Tr.TGuterh. Kinderwagen
u. Klapywagen billig zu

Keller 5, pt.
ünderwaden

Zu erfragen

S

e

Nach 7 jähriger Unterbrechung infolge des Krieges findet am

Montag, den 29. Auguſt 1921
zum erſten Male wieder das weitbekannte Merſeburger Kinderfeſt ſtatt,
das auf eine nunmehr 78 jährige Ueberlieferung zurückblickt.

Dank der in reichem Maße eingegangenen Spenden aus allen Kreiſen
der ſtädtiſchen Bevölkerung und ſowohl der Merſeburger als auch der
umliegenden Großinduſtrie wird es möglich ſein, das Feſt in althergebrachter
Weiſe zu begehen.

Etwa 3600 Kinder beteiligen ſich am Feſtzug und den öffentlichen
Spielen. Die geſamte Lehrerſchaft der ſtädtiſchen Schulen hat ihre Mit
wirkung zugeſagt. Bürgerſchützen, Feuerwehr und freiwillige Kranken
pfleger haben ſich zur Verfügung geſtellt.

An die geſamte ſtädtiſche Bevölkerung richten wir die Bitte, ſich
am Feſt freudig zu beteiligen und durch Ausſchmückung der Häuſer und
reichen Jlaggenſchmuck das Feſt verſchönern zu helfen

Beſondere Einladungen ergehen aus Erſparnisrückſichten nicht.
Alle örtlichen Behörden und Betriebe werden gebeten, die Arbeits

ſtätten von mittags 12 Uhr ab zu ſchließen, damit allen Arbeitern, An
geſtellten und Beamten, die an der Freude der Kinder teilnehmen wollen,
hierzu die Möglichkeit gegeben iſt. Dann wird ſich unſer Kinderfeſt zu
einem wirklichen Heimatfeſt geſtalten.

Programm des Kinderfeſtes,
Die Schulkinder werden von 130 Uhr nachmittags ab mit Muſtk

von ihrer Schule nach dem Marktplatz geleitet. Punkt 2 Uhr ſoll die
Aufſtellung der Kinder auf dem Marktplatz beendet ſein.

Nach dem gemeinſamen Geſang des Liedes: „Stimmt an mit
hellem, hohem Klang“ und kurzer Feſtanſprache des Vertreters der
Stadt, bewegt ſich der Feſtzug unter Vorantritt der Muſikkapellen durch
die Gotthardtſtraße nach dem Feſtplatz (Nulandtsplats). Etwa um
3 Uhr wird der Feſtzug beendet ſein.

Von Uhr ſpielen die Kivder unter Leitung ihrer Klaſſen
lehrer auf dem Feſtplatz. Kurz vor Beendigung der Spiele wird die
übliche Feſtſpende an alle teilnehmenden Schulkinder verteilt.

Späteſtens Uhr auf ein be onderes Hornſignal vrdnetſich der Einzug der Kinder durch die C her Breite Straße und Breite
Straße nach dem Marktplatz

Nach kurzer Schlußanſprache durch den
ſteher und nach dem gemeinſamen Abſingen des
ergeben“ endet das Feſt.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1921.
Der Magiſtrat. Die Kinderſeſtkommiſſion.

Stadtverordneten Vor
Liedes: „Jch hab' mich

Mnachweisbar
Stunden

geber

Garantieſchein. Beſtellungen

werden noch angenommen.
ff. u. 4857 an die Exp. d. Bl.

1Stall, ev. Bretter
zu verkaufen
Leunger Str. 26, Vdhs. I

Erſtklaſſige Kaninchen
mit Stall ſofort wegzugs-
halber zu verkaufen.
erfragen in der Exp d. Bl.
gute Legehnhner

Zu

und 1 Hahn
umſtändehalber zu verkaufen
h Baub. Dyckerhoff Wid

mann, Leunator.
T. n alen dengtdten,
iſt zu verkaufen
h Wölkau, bei Dürrenberg

Gut Nr. 1.
Rettichbirnen

a Pfund 60 Pf., verkauft
Atzendorf Nr. 26.

Kammerſäger
Scheidemann iſt gegen
wärtig in Merſeburg und
Umgegend u. vertilgt radikal
unter ſchriftlicher Garantie
h Ratten, Mäuſe, Wanzen,

Schwaben uſw. Wirkung

bekommt einen

Brikettfuhren
ſowie Lohnfuhren

Berechnungbilligſter
führt aus
D. Borghardt,

Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.

1 Herrenrad, ſowie

ſowie

innerhalb 24
Jeder Auftra

Fertige Kinderkleider u u teri,
außerordentlich preiswert.

Waſchanzüge und Bluſen e geben

Kinderfeſt-Kränze

nenmarlt 18 Markt 19

o Sei S
mit
evtl.
erbeten an Hausvater Herrn Johannes Hoffmann,
Andreasheim, Amtshäuſer 10.

Geſucht wird in Merſeburg in guter Geſchäftslage
(Iteschleften

für haker- m kwptehrönre

empfiehlt

Kurt Käariug,
Papierhandl. Brühl

Wohnung paſſend für ein ren Geſchäft,

wo wäre ein ſolches zu kaufen Gefl. Nachrichten

Neue Ware eingetroffen!

Beamten Wirtſchafts Verein
Merſeburg e e 6. m v.

T
J Um allen Mitgliedern die Möglichkeit C

zu bieten, ihren Winterbedarf zu
J decken, ſindet der Verkauf S rei C
J tag, den 26. Auguſt d. J., ſtatt.

Große Verkanfstage von Herren und Damen
Koſtum-Stoffen, Ulſter und Paletot-Stoſſfen

Koupon von 250 Mk. an inkl. FutterBVerkaufslokal: Gaſthof zum alten Deſſauer, Hammſtraße-

Verkaufszeit von 9 bis 6 Uhr.

nen Holpas goni

sh h e

Sie werden Staunen
S

Sh S e GC

Herren Anzüge

Militär-Hoſen a Qualität.

Normalhemden, Wollegemiſcht e eMaccohemden mit Einſatz, Manſchetten s d
Gr. 4: M. 48,00, Gr. 5: M. 51,00, Gr. 6

Pa. Ia Wollſtrümpfe, garantiert rein, Paar 19,00Velourhüte in ſämtlichen Farben Einheitspreis M 65,00

von M. 98,(0 an
40,90

von M. 34,00 an
M. S,00

Qual. JM. 28000 2500 230

M. 11000

M. 32,50

53,50

Drellanzüge

Slanellhemden

Damenbluſen

Damenſtrümpfe e

e

e

S
Beſichtigung ohne Kaufzwang!

Otto 6
Siſrüberg 2.

Die Ware ſpricht für ſich ſelbſt!

Kerſehurg
Sixtiberg 2.

Lauchſtedter Sir 20.

Die neue pleiſweiso

und ihrs Anwendungin elgenom Heim mit nos-Radlum-Hlssen ung n

patentamtlieh gesehbtzt unter Hr. H. 23064/27 W.
Aufsehenerregende Erfindung ultra- violette ununterbrochene Be-
strahlung glänzende Erfolge bei: Lupus, Vlechten Ausschläge, Nieren-,
Herz-, Magen-, Darm- Tangen- Nerven Frauenleiden, Duberkulose Stotk
echselkrankheiten, Gallensteine, Kropf Asthma, Kheumatismus, Sicht.
Ischias, Gehörschwaene, Häworhboiden, Pr krankungen der Harnorgane etc.

Bruchheilung ohne Operation
auf natürlichem Wege ohne Berufsstörung mit Dr. med. H. Anllers
Radium- Bruchhenapparat „Probata obne Veder, ohne Gummiband
und ohne Schenelriemen. Kein Einspritzen, Keine NMedikamente.
Tag und Nacht ununterbrochene ultra-violette Beetrahlung. Konkurrenz-
los ineig dastohende Erfindung glänzende Anerkennungen nachweisbar.

Mündliche Auskunft
am S0nnabend, den 27. hugust, in Merseburg. Hotel Goldone Sonne
von 16 Uhr vormittags Dis 5 Vhr nachmittags und am Sonntag. den
20. Qugüst und am Montag on 29. August, In Halle. Hotel Ornerßaum“ von 10 Uhr Jorn les bis 2 Uhr nachmlttags.

Dr. Müller Cie, Mannheim
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